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Der Lotse übergab uns nach FIS Genf 
und wir drehten auf Südkurs auf die 
Eiger Nordwand zu. Bis dorthin befan-
den wir uns im Steigflug auf rund 
3.500 Meter, um dann vorbei am 
Mönch übers Jungfraujoch „zu hüp-
fen“ und den riesigen Aletschgletscher 
hinabzufliegen. Am Ende des Glet-
schers war das 60 Kilometer entfernte 
Matterhorn zu sehen. Es ging vorbei 
an beeindruckenden Gletschern und 
drei über 4.500 Meter hohen Bergen, 
dem Dom, dem Weisshorn und der 
Dufour-Spitze, mit 4.634 Metern der 
höchste Berg der Schweiz.

Klare Fernsicht

Dann war der große Moment gekom-
men: Wir sahen noch kurz den 70 Kilo
meter westlich gelegenen Mont Blanc 
und flogen am Matterhorn eine  
Schleife, vor diesem freistehenden, 
majestätisch emporragenden, markan-
ten Berg. Der Gipfel des Matterhorns 
thronte weitere 1.000 Meter über uns 
– was für ein Anblick! Noch dazu mit 

unglaublich klarer Fernsicht und  
wunderschönem blauem Himmel.

Nach einem Vorbeiflug am Gornergrat- 
Observatorium (3.135 Meter) ging es 
ein Stück zurück Richtung Aletschglet-
scher, wir bogen ab Richtung Osten, 
vorbei am Rhone-Gletscher, dessen 
Wasser durch den Genfer See und  
anschließend ins Mittelmeer fließt. Ein 
paar Kilometer weiter, nach dem  
2.429 Meter hoch gelegenen Furka- 
Pass, dem Ort Andermatt und dem 
Oberalp-Pass, ging es vom Rheinquell-
gebiet Richtung Chur. Sehenswert  
waren die Rheinschlucht und die  
beeindruckende große Felswand bei 
Pinut. Nach dem Schwenk nach  
Norden, vorbei an Liechtenstein, ging es 
zur Landung in Hohenems/Dornbirn. 

Spezielles Landeverfahren

Beim Anflug gilt es, die Anflugroute 
penibel einzuhalten, um nicht be-
wohntes Gebiet zu überfliegen. So 
fragte der Flugleiter, ob ich vertraut sei 

gen, ohne aber dort zu landen. Ziel 
war der in Österreich gelegene Flug-
platz Hohenems/Dornbirn.

Nach dem Start ging es vorbei am  
Belchen, der Einflug in die Schweiz 
war östlich von Basel über den Rhein. 
Zuvor war schon Kontaktaufnahme 
mit FIS (FlugInformationsService)  
Zürich, der uns und andere Piloten erst 
mal warten ließ. Wir wurden dann 
nach ein paar Minuten aufgefordert, 
unsere Nachricht zu übermitteln. 

Gute Kommunikation  
mit den Lotsen

Diese beinhaltete neben der Flugzeug-
kennung unter anderem die geplante 
Route, woraufhin der nächste zu mel-
dende Wegepunkt vorgegeben wurde. 
Die Kommunikation fand auf Englisch 
statt. So ging es nach dem VOR Willisau 
in westlicher Richtung nach Thun.  
Bereits dort war, über der Bodeninver-
sion fliegend, ein beeindruckendes  
Alpenpanorama zu sehen. 

Blick auf den Gornergrat mit 
seinem Observatorium

Über dem Aletschgletscher
Über der Rheinschlucht

Am ersehnten Ziel: Das Matterhorn
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An diesem Tag war einiges für mich 
erstmalig: unter anderem der erste Flug 
mit Flugplan und in die Schweiz, sowie 
die höchste gefl ogene Höhe. Es lief alles 
fast besser als erwartet und macht Lust 
auf mehr! Text: Armin Klos

Fotos: Armin Klos/Google Earth

Mehr Bilder und Links 
gibt es online unter 
https://wp.fsvwaechtersberg.de/
fl ug-zum-matterhorn/

mit dem Anfl ugverfahren und gab sich 
hörbar zufrieden, als die Antwort lautete: 
„Ja, vorbei am Baumarkt, dann erst ein-
drehen in den Queranfl ug“.

Nach der Landung rollten wir zur Tank-
stelle. Vom Tower bekommt man den 
Chip für die Zapfsäule herabgeworfen, 
der dann an einem Fallschirm(!) herab-
gleitet – ein einmaliges Erlebnis!

Letzte Etappe 
zum heimischen Flugplatz

Auf der Dachterrasse des Flugplatz-
restaurants war dann Zeit, die Eindrücke 
sacken zu lassen. Nach 512 Kilometern 
und weniger als drei Stunden Flugzeit 
waren viele Erlebnisse zu verdauen, 
bevor es zur letzten Etappe über den 
Bodensee und der Schwäbischen Alb 
zum Heimatfl ugplatz ging.

Erstmals bietet das Deutsche 
Segelfl ugmuseum mit Modellfl ug 
auf der Wasserkuppe einen virtuel-
len Rundfl ug durch seine Hallen. 

Dank eines neuen Mitarbeiters im 
Musemsteam wurde es möglich, die 
Exponate sozusagen „im Vorbeifl ug“ 
auf der Homepage zu zeigen. Damit 
möchte das Museum bei möglichst 
vielen Touristen und Luftsportlern das 

Interesse wecken, die Segel- und 
Modellfl ugzeuge im Museum vor Ort 
zu besichtigen. Neben den fl iegenden 
Exponaten werden auch Instrumente, 
Fernsteuerungen, Modellmotoren usw. 
gezeigt.

Vom einfachen Lilienthal-Gleiter 
bis zum modernen Hochleis-
tungs-Kunststoff-Segelfl ugzeug, vom 
freifl iegenden Flugmodell aus Holz 

bis zum ferngesteuerten Kunststoff-
Wettbewerbsmodell: So wird die Ent-
wicklungsgeschichte des Segel- und 
Modellfl uges lebendig.

In dem 1987 erbauten und 2006 erwei-
terten Museum werden die über 100-jäh-
rige Geschichte und die technische Ent-
wicklung des Segel- und Modellfl uges 
präsentiert. In dem freitragenden Kup-
pelbau und der großen Ausstellungshalle 
erwarten die Besucher die erfolgreichs-
ten Segelfl ugzeuge in Originalgröße 
sowie entwicklungsgeschichtlich bedeut-
same Modellfl ugzeuge.

Seit dem 1. April 2022 ist das Museum 
wieder täglich von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Für Kinder und Jugendliche bis 
einschließlich 15 Jahre wird kein Eintritt 
verlangt. 

Text und Foto: 
Deutsches Segelfl ugmuseum 

mit Modellfl ug

Alle Infos sowie den virtuellen 
Rundfl ug gibt es online unter 
www.segelfl ugmuseum.de. 

NEU AUF DER WASSERKUPPE: 

VIRTUELLER RUNDFLUG DURCHS MUSEUM

Direkt auf der Startseite des Deutschen Segelfl ugmuseums fi ndet sich der Reiter 
„Museumsrundfl ug“. Dieser führt zu einem Video, das die schönsten Exponate zeigt

Saharastaub färbte den Schnee in den Alpen gelblich
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Wir wissen es gut: geteilte Freude  
ist doppelte Freude! Aber erst die 
vereinsübergreifende Bündelung 
von Ressourcen und Möglichkeiten 
lassen manche Projekte erst entstehen 
und ermöglichen die geplanten  
Veranstaltungen: Die erfolgreiche 
Kunstflugwoche in Nagold ist ein  
gutes Beispiel dafür.

Ganz lange Gesichter trugen die Luft
sportler des FSV Nagold Anfang März 
mit sich herum: Mister Murphy führte 
Regie und setzte neben der Katana auch 
noch den Falken außer Betrieb; einge-
fleischte Wartungsleute ahnen es: Pro-
peller haben aktuell lange Lieferzeiten, 

und zumindest im ersten Halbjahr ist an 
motorgetriebenen Flugbetrieb nicht zu 
denken.

Vom Ausfall des vereinseigenen 
Schleppflugzeuges war auch die ge- 
plante Kunstflugwoche Mitte März  
betroffen. Aber Eugen Roth hatte schon 
auch Recht mit seinem Zweizeiler: „Ein 
Mensch schaut in der Zeit zurück und 
sieht, sein Unglück war sein Glück!“ Aus 
der Not heraus wurden die Köpfe zusam-
mengesteckt, die Möglichkeiten disku-
tiert, hier und da die Kontakte bemüht, 
und siehe da: Eine Woche lang versam-
melte sich allerlei Fliegervolk auf dem 
Nagolder Segelfluggelände beim Dürren-

hardter Hof und frönte der Kunst-
flug-Lust. 

Tolle Unterstützung  
aus anderen Vereinen

Weder in der Aus- noch in der Weiter- 
bildung gab es Einbußen zu machen, 
und am Ende war es aus Sicht aller Teil-
nehmer kein Verlust, sondern eine große 
Bereicherung mit dem einstimmigen 
Wunsch nach Wiederholung.

Als Schlepper standen die beiden Remos 
und die UL aus Musbach und vom Wäch-
tersberg in den Startlöchern, und für die 
Doppelschlepps konnten die Nagolder 
Flieger die Husky vom Degerfeld gewin-
nen. Auch der Leki-Fox vom Förderverein 
tat erneut seine guten Dienste beim  
Sicherheitstraining und den Trudel- 
einweisungen. 

Mehrere Abzeichen

Drei Kunstflugberechtigungen, drei  
Leistungsabzeichen und ein frisch  
gebackener Segelkunstfluglehrer waren 
die quantifizierbare Ausbeute der  
Zusammenkunft; für die Beteiligten war 
aber das Zusammentreffen aller Akteure 
aus den verschiedenen Winkeln der  
Region die eigentliche Bereicherung und 
die Nagolder Flieger können mit Fug  
und Recht behaupten: Zusammen 
macht’s noch mehr Spaß!

Text: Michael Zistler
Fotos: Teilnehmer

VEREINSÜBERGREIFENDE KUNSTFLUGWOCHE IN NAGOLD

GEMEINSAM SIND WIR STARK! 

Aus vielen Vereinen kamen die Teilnahmer zur Kunstflugwoche nach Nagold

Die Husky aus Albstadt mit zwei B4 beim Start
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Die Bundeskommission (BuKo)  
Segelflug im DAeC hat einen ersten 
Newsletter zur DMSt-Bundesliga  
herausgegeben. Darin sind einige 
Neuerungen aufgelistet. Nachfol-
gend das Wichtigste in Auszügen. 

DMSt-Bundesliga

Am 30. April ging es los, die DMSt-Bun-
desliga ist in ihre zweite Saison gestartet. 
Nachdem im vergangenen Jahr erfolg-
reich die Qualifikationen ausgetragen 
wurden, ringen 2022 die Vereine in der 
1. Bundesliga, der 2. Bundesliga und in 
den fünf Regionalligen Nord, Mitte, 
NRW, Baden-Württemberg und Bayern 
um den Titel.

1. Bundesliga

Die besten 25 Vereine des Vorjahres haben 
sich für die 1. Bundesliga qualifiziert. Jedes 
Ligawochenende ging es hochmotiviert 
und meist mit großer Anzahl an Piloten 
auf die Jagd nach hohen Schnittge-
schwindigkeiten.

Als diesjähriger Favorit wird der LSV Rinteln 
gehandelt. Auf die konstanten Ergebnisse 
der Vorsaison kann sich die Konkurrenz 
auch dieses Jahr wieder einstellen. Königs-
dorf scharrt nach dem knapp verlorenen 
Rennen um Platz zwei sicher schon mit 
den Hufen.

2. Bundesliga

In der 2. Bundesliga fliegen die Vor-
jahrs-Plätze 26 bis 50. Im vergangenen 
Jahr ging es dort sehr knapp zu, sodass 
für dieses Jahr ein spannender Kampf 
um die begehrten fünf Aufstiegsplätze 
erwartet wird.

Können die Bückeburger, denen der 
Platz in der 1. Bundesliga am letzten  
Liga-Wochenende genommen wurde, 
sich nun zurückkämpfen? Aber auch der 
AC Berlin und der FSC Odenwald  
müssen als Favoriten für den Aufstieg 
angesehen werden. Die Spannung ist 
vorprogrammiert!

Regionalligen

Nur die jeweils Erstplatzierten aus den 
fünf Regionalligen steigen direkt in die  
2. Bundesliga auf. Zusätzlich gibt es  
einen Relegationsplatz, der aus dem  
direkten Vergleich des Sechstletzten der 
2. Liga und dem besten Zweitplatzierten 
der Regionalligen ermittelt wird. Es ist 
davon auszugehen, dass sich nichts  
geschenkt wird. 

Taktische Überlegungen

Aus vielen Vereinen ist zu hören, dass 
dieses Jahr der Streckenfaktor eine  
wesentlich größere Rolle spielen könnte. 
Vor allem der AC Pirna wusste diesen  
bereits in der vergangenen Saison ge-
winnbringend zu nutzen.

Da in der 1. und 2. Bundesliga die Roh-
punkte über die Saison nicht mehr ein-
fach aufaddiert, sondern Rundenpunkte 
nach einer Formel-1-Wertung vergeben 
werden, wird die relative Platzierung zur 
Konkurrenz wichtiger. Kleine Unterschiede 
bei den Geschwindigkeits- oder Strecken
punkten können entscheidend sein.

Abseits der Rennstrecken

Erfreulich ist, dass in den Bundesligen 
auch viele Vereine aus ganz Deutschland 
mitmischen, die nicht an den klassischen 

Rennstrecken liegen. Das Segelflug- 
paradies Dannstadt im Rheintal und der 
AC Bad Nauheim in der thermisch 
schwachen Wetterau müssen sich oft 
erst einmal zu den Rennstrecken vorar-
beiten. Auch die Pilotinnen und Piloten 
des SFV Bad Wörishofen in der 2. Bun-
desliga verlieren meist etwas Zeit auf 
dem Weg zu Schwäbischer oder Fränki-
scher Alb.

Pressearbeit

Neu ist die Möglichkeit, die aktuelle  
Gesamtwertung der DMSt-Bundesliga 
(1. Liga, 2. Liga und Regionalligen) auf 
der eigenen Website einzubinden. Bei-
spiele gibt es auf den Webseiten des  
Aero-Clubs Braunschweig und der BuKo 
Segelflug. Dies ist eine hervorragende 
Möglichkeit, um Lokalpresse und Ver-
einsfreunde stets auf dem Laufenden zu 
halten. Eine genaue Anleitung gibt es bei 
WeGlide in den Docs.

Die BuKo Segelflug ist gespannt: Wie be-
reiten sich die Vereine auf das Ligajahr 
2022 vor und welche Ziele haben sie sich 
gesteckt? Wie motivieren sie ihre Piloten 
im Verein und wie wird das Ligawochen-
ende bei ihnen organisiert?

Das alles können alle Piloten gerne an 
liga@weglide.org schreiben, und nach 
jedem Ligawochenende freut sich die 
BuKo, Erfahrungen und Highlights per 
E-Mail zu bekommen, sodass sie mit der 
Community geteilt werden können.

Die BuKo Segelflug wünscht eine gute 
und sichere Saison 2022!

Text: Thomas Schmidt,  
Bundeskommission Segelflug im DAeC/red. 

BUNDESKOMMISSION SEGELFLUG IM DAEC

NEUES AUS DER DMST-BUNDESLIGA 

JETZT ANMELDEN: 
NOCH PLÄTZE FREI BEIM HOHENLOHER VERGLEICHSFLIEGEN!
Beim 54. Hohenloher Vergleichsfliegen (siehe Hinweis im März-adler 2022) im Zeitraum 16. bis 19. Juni sowie 25. und 26. Juni 2022 
sind noch Teilnehmerplätze frei, die mit kurzfristiger Anmeldung bis zum Beginn des Wettbewerbs vergeben werden können. 
Veranstalter ist die Sportfliegergruppe Crailsheim, Postfach 1120, 74551 Crailsheim. Ansprechpartner ist der Vorsitzende Tino Früh, 
Telefon 0170 6337137. Aktuelle Informationen gibt es auf der Homepage www.sfgcrailsheim.de unter HVF 2022.

Text: Roman Seidel
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In wenigen Tagen startet am Flugplatz Schramberg-Winzeln 
die Süddeutsche Segelfl ugmeisterschaft der 18m-Klasse. Bei 
hoffentlich besten Segelfl ugbedingungen sind vom 11. bis 
18. Juni acht Wertungstage geplant, an denen kreuz und 
quer durch den Südwesten gefl ogen wird.

Nachrücker zum Qualifi kationswettbewerb können sich noch 
anmelden. Wer noch in der Winzeln-Open Mixed Klasse ohne 
Qualifi kationsambitionen – jedoch mit viel Spaß – teilnehmen 
möchte, sollte sich ebenfalls beeilen und über die unten 
angegebene Website anmelden.

Besucher sind während des Wettbewerbs in EDTW herzlich 
willkommen. Die Veranstaltung ist eine ideale Gelegenheit, 
um Freunde und Bekannte zu treffen und neue zu fi nden. Zur 
Ausfl ugsplanung hier die wesentlichen Termine:

Aktuelle Infos werden regelmäßig vor und nach dem Wett-
bewerb sowie während des Wettbewerbs unter 
www.airchallenge-winzeln.de veröffentlicht. Dort kann 
zum Beispiel schon das Teilnehmerfeld, das Wettbewerbsteam 
und einiges mehr eingesehen werden. 

Während des Wettbewerbs ist insbesondere „Aktuelles“ und 
die Wertung interessant, um auf dem Laufenden zu bleiben. 
Am besten gleich mal reinschauen, bookmarken und in den 
kommenden Wochen auf dem Laufenden bleiben! Noch einfa-
cher ist es, dem LSV Schwarzwald auf Facebook und Instagram 
zu folgen und so nichts mehr zu verpassen. Der Verein freut sich 
auf alle fl iegenden Besucher und über alle, die die Veranstal-
tung über die virtuellen Medien verfolgen.

Text und Foto: Volker Herbst

Eröffnungsbriefi ng 10. Juni 2022, 20 Uhr

Tägliches Briefi ng 11. bis 18. Juni 2022, 10 Uhr

Bergfest 15. Juni 2022, 20 Uhr

Abschlussfeier 18. Juni 2022, 20 Uhr

Siegerehrung 18. Juni 2022, 21 Uhr

Weitere Infos gibt es auch unter 
www.lsv-schwarzwald.de.

TEILNEHMER UND BESUCHER SIND HERZLICH WILLKOMMEN!

SÜDDEUTSCHE SEGELFLUG-
MEISTERSCHAFT DER 
18M-KLASSE IN WINZELN 

#ReadyToFly
Nicht nur Pilotshop, auch 

kompetenter 
Ansprechpartner
für die Allgemeine 
Luftfahrt.
Das ist unser Anspruch!

Hochwertige Produkte für deinen Flugbedarf, 
fort  schrittliches Schulungsmaterial für die 
Piloten ausbildung & Luftfahrt-Experten mit 
Leidenschaft: Hier erwartet dich qualifizierte 
Beratung mit umfassender Expertise.

Mehr als 140 Jahre Erfahrung – aber kein 
bisschen von gestern!

y
Ansprechpartner

www.eisenschmidt.aero

www.eisenschmidt.aero · info@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0
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Zum Erwerb der Segelkunstflug-Berech-
tigung bietet der BWLV in Zusammen- 
arbeit mit dem Förderverein für Segel-
kunstflug im BWLV wie gewohnt auch 
2022 wieder zwei räumlich und zeitlich 
versetzte Lehrgänge zur Grund- und 
Weiterbildung an. Ein Lehrgang findet 
auf dem Sonderlandeplatz Blumberg 
(EDSL) statt, ein zweiter auf dem Segel- 
fluggelände Hayingen. Das Konzept der 
Grundlehrgänge umfasst den kombinier-
ten Erwerb der Kunstflug-Basisrechte 
und -Fortgeschrittenenrechte. Eine ge-
sonderte Ausbildung der Basisrechte ist 
in diesen Lehrgängen nicht möglich.

Folgende Termine stehen zur Auswahl:
Blumberg: 
Montag, 19. September bis Freitag, 
23. September 2022 (mit anschlie-
ßendem Doppelsitzer-Wettbewerb 
am 24./25. September 2022)

Hayingen: Samstag, 1. Oktober, bis 
Samstag, 8. Oktober 2022

Für den Grundlehrgang gelten die  
Voraussetzungen nach SFCL.200 mit 
der Mindestanforderung von 30 Flug-
stunden oder 120 Starts als PiC in der 
entsprechenden Luftfahrzeugkategorie, 
absolviert nach Erteilung der Lizenz. 
Eine Flugerfahrung größer den Mindest- 
voraussetzungen ist wünschenswert. 
Die Ausbildung erfolgt im Rahmen der 
ATO des BWLV. Die Zahl der Lehrgangs-
plätze ist begrenzt, die Vergabe erfolgt 
nach dem zeitlichen Eingang der  

Anmeldung und Nachweis der Voraus-
setzungen. 

Darüber hinaus wird ein Weiterbil-
dungslehrgang angeboten. Im Vorder-
grund stehen hierbei das Trainieren  
neuer Kunstflugfiguren mit erfahrenen 
Kunstfluglehrern, gezieltes Wettbe-
werbstraining mit Analyse, Programm-
training, Positionierung und Harmonie. 
Weiter können die verschiedenen Leis-
tungsabzeichen im Segelkunstflug erflo-
gen werden.

Die Kosten für den Grundlehrgang  
betragen 170 Euro für BWLV-Mitglieder. 
Für Teilnehmer aus anderen Landesver-
bänden, die Mitglieder im DAeC sind, 
werden 275 Euro berechnet, für Teilneh-
mer ohne eine der o.g. Mitgliedschaften 
320 Euro. Die Gebühren für F-Schlepps 
und Flugzeugcharter werden vor Ort  
separat berechnet. 

Die Anmeldung für den Grundlehr-
gang erfolgt über den Vereinsflieger.de 
(zu finden unter Mein Profil/Seminar
angebote). Der Lehrgang in Blumberg 
ist im Vereinsflieger.de zu finden unter 
dem Veranstaltungskürzel AUS-0088 
(Segelkunstfluglehrgang Blumberg 2022), 
der Lehrgang in Hayingen unter AUS-
0089 (Segelkunstfluglehrgang Hayingen 
2022). Falls die Zugriffsmöglichkeit zum 
Vereinsflieger.de nicht vorhanden ist, 
kann die Anmeldung auch alternativ 
über das Anmeldeformular (Down-
load auf der BWLV-Homepage) erfolgen. 

Dieses dann per E-Mail an Bernd Heuberger 
(heuberger@bwlv.de) schicken.

Die Anmeldung für die Weiterbilden-
den erfolgt direkt bei den ausrichten-
den Vereinen – in Blumberg bei  
Dirk Lohmann unter d.lohmann70@
web.de, in Hayingen an Udo Markert, 
lsv-hayingen@web.de. 

In Blumberg findet im Anschluss an den 
Lehrgang am Wochenende 24./25. 
September 2022 wieder in gewohnter 
Weise der traditionelle Doppelsitzer- 
Wettbewerb „Walters DoSi“ statt. 
Hier kann das neu Erlernte gleich unter 
Wettbewerbsbedingungen mit einem  
Sicherheitspiloten weiter vertieft wer-
den, und bereits geübtere Piloten kön-
nen sich ebenso an neuen Programmen 
versuchen. Die Programme werden am 
Samstag veröffentlicht und bestehen aus 
„Unbekannten“ für Halb- und Vollacro. 
Und keine Sorge: Für weniger Geübte 
und Neulinge werden die Figuren vorab 
besprochen. Anmeldungen hierzu  
werden vorab erbeten an Martin Krämer 
unter vollacro@funflying.de. Dies ist 
auch wegen Verpflegung und Unter-
kunft wichtig.

Weitere Informationen sowie die Anmelde-
formulare zu den Lehrgängen gibt es 
auch im Internet unter www.bwlv.de 
oder www.segelkunstflug.com.

Text: Uli Bayersdorfer/Bernd Heuberger
Foto: Lars Reinhold

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

BWLV-SEGELKUNSTFLUGLEHRGÄNGE 2022

DIE WELT AUF DEN KOPF STELLEN

Jetzt anmelden: Der BWLV 
bietet wieder seine beliebten 
Segelkunstfluglehrgänge in 
Blumberg und Hayingen an
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NAGOLDER SEGELFLIEGER FREUEN SICH MIT IHREM SPORTVORSTAND PETER SCHUON

VOM ROLLSTUHL ZURÜCK INS COCKPIT

„Wenn das Leben dir Zitronen gibt, 
mach Limonade draus“ – in beein- 
druckender Weise hat Peter Schuon 
vom FSV Nagold gemäß diesem Zitat 
sein Schicksal angenommen und aus 
allen Situationen mit großem Kämp-
ferherz das Beste gemacht: Nach 
fünfjähriger, durch einen tragischen 
unverschuldeten Flugunfall erzwun-
gener Segelflug-Abstinenz, sitzt 
Schuon, der an den Rollstuhl gebun-
den ist, jetzt wieder als PiC im  
Cockpit eines Segelflugzeuges und 
genießt dies in vollen Zügen.

„Das ist wahrlich eine Sternstunde“,  
postete Schuon, der als Sportvorstand 
bei den Nagolder Flugsportlern aktiv ist, 
nach seinen ersten Einweisungsflügen 
mit der auf Handsteuerung umgerüste-
ten Vereins-ASK 21 und bedankte sich 
herzlich bei seinen Unterstützern. 

Unter der Regie von Technikvorstand 
Andreas Essig, Alex Baumgartner und 
Stefan Zistler ist in der Vereinswerkstatt 
des FSV Nagold auf dem Dürrenhardter 
Hof der Umbau der Seitenrudersteuerung 
auf einen Hebel an der linken Bordwand 
gemäß den Anleitungen des Herstellers 
erfolgreich erfolgt, sodass Peter Schuon 
das Flugzeug nun auch als Rollstuhlfahrer 
entsprechend bedienen kann.

Vorbild aus Sinsheim

Erste Bekanntschaft mit einem solchen 
Flugzeug hatte der Haiterbacher Unter-
nehmer eines mittelständischen Zulie-
fererbetriebes bereits im vergangenen 
Jahr auf dem heimischen Flugplatz  
gemacht: Ein Mitglied der „Rolliflie-
ger“ aus dem badischen Sinsheim  
hatte diesen Umbau ebenfalls realisiert, 
und Peter Schuon konnte mit Fluglehrer 
Michael Zistler einige längere Flüge mit 
jenem Flugzeug unternehmen. Dabei 
ist er offensichtlich „schwanger“ ge-
worden mit der Idee, auch den Nagolder 
Doppelsitzer umzubauen, oder anders 
ausgedrückt: Ihn hat die Sehnsucht 
nach dem Segelfliegen erneut angefixt 
und nicht mehr losgelassen.

Seit einem folgenschweren Luftzerleger 
des Nurflüglers AV36 beim Flugplatzfest 
des FSV Nagold im Jahr 2016 ist Peter 
Schuon an den Rollstuhl gebunden, und 

nachvollziehbar waren alle Vereinsmit-
glieder schockiert über das Unglück und 
seine Folgen für Peter. Alle machten sich 
große Sorgen, wie er sein Leben vom 
Rollstuhl aus als Unternehmer und im 
privaten Bereich einrichten könnte. 

Bewundernswerte Haltung

Aber mit der Zeit war sein komplettes 
Umfeld nicht nur erleichtert, sondern  
regelrecht erstaunt und begeistert, ja so-
gar eines Besseren belehrt: Peter hat den 
Spieß einfach umgedreht und ist, auch 
durch seinen verwurzelten christlichen 
Glauben und der Kraft seiner Familie, 
dem Hergott dankbar, dass er diesen  
Unfall wie durch ein Wunder überlebt 
hat. Seine Chancen dafür standen durch 
die erlittenen Verletzungen schon in der 
Luft wirklich denkbar schlecht und  
womöglich hat eine ganze Legion von 
Schutzengeln gerade im richtigen  
Moment einen echt guten Job gemacht.

„Wirklich kein einziges Mal haben wir 
ihn jemals klagen gehört oder mit  
seinem Leid hadernd erlebt – ganz im 
Gegenteil: Mit seiner permanent  
optimistischen und kreativen Grund-
einstellung ist er seinen Vereinskame-
raden ein leuchtendes Vorbild – auch 
weit über den Flugsport hinaus“, sagen 
seine Fliegerkameraden über ihn. 

Aktiver und vielseitiger Flieger

Mehr als 40 Jahre sitzt Peter Schuon in 
Segelflugzeugen, betreibt aktiv Segel-
kunstflug und hatte einige Jahre einen 

eigenen Janus, mit dem er auch zu weit-
räumigen Streckenflügen aufgebrochen 
ist. Motorfliegerisch hält er die Privatpilo-
tenlizenz PPL-A samt Nachtflug und ist 
im eigenen UL „Shark“ unterwegs. Also 
ein sehr vielseitiger Flieger, voller Begeis-
terung und jetzt auch wieder mit den 
Möglichkeiten des geliebten Segelflie-
gens ausgestattet – er hat es sich wahr-
haftig verdient und seine Fliegerkamera-
den freuen sich riesig mit ihm darüber.

Text und Fotos: Michael Zistler,  
Ausbildungsleiter FSV Nagold

Peter Schuon, Sport- 
vorstand des FSV 
Nagold, kann fünf Jahre 
nach einem schweren 
Unfall, der ihn in den 
Rollstuhl gebracht hat, 
nun dank eines Umbaus 
der Vereins-ASK 21 
endlich wieder fliegen

BOSE A20
AVIATION HEADSET

1951-2021
FRIEBE

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH
City Airport · 68163 Mannheim

+49 621 - 700 189-0
www.friebe.aero · info@friebe.aero

– Anzeige –



der adler  06/202230  F lugs icherheit  der adler  06/202230  F lugs icherheit  

FLUGSICHERHEIT

BUNDESAUSSCHUSS UNTERER LUFTRAUM IM DAEC (BAUL) 

WICHTIGES ZUM LUFTRAUM 2022 

Luftraum E Braunschweig
Der auf 1.000 AGL abgesenkte Luftraum E um den 
Flughafen Braunschweig wird um einige Meilen nach 
Osten erweitert.

Luftraum Hamburg 
Der Hamburger Luftraum unterliegt einer Vielzahl 
detaillierter Änderungen, sodass hier bei der Flugpla-
nung auch bei den heimischen Piloten ein besonde-
res Augenmerk geboten ist. Im inneren „C-Ring“ 
wird nun auch in Hamburg ein Luftraum der Klasse C 
(HX) etabliert, der in Abhängigkeit von der Bahnkon-
stellation aktiviert bzw. deaktiviert wird. Damit ist im 
Vergleich zu Segelfl ugsektoren eine fl exiblere Nut-
zung möglich. Im Westen wird die ehemalige TMZ 
mit Untergrenze FL 75 in Luftraum C umgewandelt. 
Die Untergrenzen der „C-Halbkreise“ mit ehemals 
Untergrenze FL 60 werden auf 5.500 Fuß abgesenkt. 
Im Süden wird die ehemalige TMZ mit Untergrenze 
4.500 Fuß in Luftraum C umgewandelt.

TMZ und Luftraum D Hannover
In Hannover wird die Untergrenze des äußeren 
TMZ-Bereiches von FL 85 auf FL 75 abgesenkt. 
Weiterhin wird die nordöstliche Ecke des inneren 
Luftraums D leicht, um ca. 1 NM, nach innen 
verschoben.

Luftraum E Kassel 
Um den Flughafen Kassel wird der auf 
1.000 AGL abgesenkte Luftraum E erweitert.

In diesem Jahr wurden wieder einige Lufträume umgestaltet. Hier sind 
die wichtigsten Änderungen, die der Bundesausschuss Unterer Luftraum 
im DAeC (BAUL) zusammengefasst hat. 
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Text: DAeC
Alle Kartenausschnitte mit freundlicher Genehmigung der DFS. Nicht zu navigatorischen Zwecken geeignet! 

TMZ (RMZ Glider) (HX) Schleswig 
Gänzlich neu ist die Kombination einer TMZ mit Elementen 
einer RMZ. Die RMZ-Regularien gelten in diesem Fall nur 
für motorlose Flugzeuge, die nicht mit einem Transponder 
ausgestattet sind. Die Aktivierungszeiten der TMZ (RMZ 
Glider) (HX) Schleswig sind an die der Kontrollzone Schles-
wig gekoppelt. Damit ist die TMZ in der Regel über Wo-
chenenden und Feiertage nicht aktiv. Die DFS hat hierzu ein 
gesondertes AIC herausgegeben, das zu beachten ist.

RMZ Bamberg
Bereits zum 2. Dezember 2021 wurde die RMZ Bam-
berg in Betrieb genommen und ist jetzt auch auf der 
neuen ICAO-Karte zu fi nden. Damit einhergehend 
wurde, wie an allen anderen RMZ-Flugplätzen mit 
IFR-Flugbetrieb, der Luftraum E in der näheren 
Umgebung auf 1.000 AGL abgesenkt.

ED-R 135 Hammelburg
Die ED-R 135 Hammelburg erhält zwei neue Elemente. 
Das Element 135A entspricht der bisherigen ED-R und ist 
wie bisher zu den veröffentlichten Zeiten aktiviert. Die 
beiden neuen Elemente 135B und 135C sind nur zu be-
sonderen militärischen Übungen aktiv, die sich auf wenige 
Wochen im Jahr beschränken. Diese Aktivierungszeiten 
werden per NOTAM bekanntgegeben.

ED-R 43 und ED-R 44 
Ebenfalls neu eingeführt werden die ED-R 43 A/B/C 
und die ED-R 44. Diese Gebiete erstrecken sich von 
GND bis 1.000 AGL und werden nur per NOTAM 
aktiviert.
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Seit zehn Jahren veranstaltet der 
Dr. Angelika Machinek Förderverein 
für Frauensegelfl ug (AMF) Gebirgs-
fl uglehrgänge für Pilotinnen. So 
machten sich auch dieses Jahr wieder 
20 Fliegerinnen vom 9. bis zum 16. 
April 2022 auf den Weg in die Alpen, 
um durch die Teilnahme an diesem 
interessanten Lehrgang ihre Gebirgs-
fl ugerfahrungen auszubauen. 

Wie viele Jahre zuvor war auch dieses 
Jahr der Flugplatz Lesce in Slowenien ein 
besonders gern besuchtes Ziel. Die Ost-
West ausgerichteten Gebirgszüge laden 
die Fliegerinnen ein, ihre Flüge weit aus-
zudehnen entlang des Savatals, über den 
Wurzenpass hinüber zum Dobratsch und 
dann weiter das Gailtal und Lesachtal 
entlang bis eventuell nach Toblach oder 
sogar Bruneck. 

Der Lehrgang gab auch weniger erfahre-
nen Pilotinnen die Chance, einen klaren 
Einstieg in den alpinen Streckenfl ug zu 
bekommen. Dabei war die Phase nach 
dem Ausklinken im geordneten Hang-
fl ug ein wichtiger Baustein. Ab wann 
man dann den Abfl ug auf Strecke wagen 
kann und auf welchen typischen Routen 
er verlaufen sollte, wurde zusammen mit 
den Trainern auf wirkungsvolle Weise 
vermittelt. Dank Neuschnee am ersten 
Tag präsentierten sich die Karawanken 
an sechs fl iegbaren Tagen in atemberau-
bender, schneebedeckter Schönheit. 

Dank an alle Beteiligten

Besonderer Dank gilt der umsichtigen 
Lehrgangsleitung Walter Eisele und den 
neun Trainern Ute Baranowski, Albert 
Kießling, Clemens Berger, Michael Wein-
gart, Patrick Krumm, Léna Kittler, Toni 
Kittler, Veit Layer und Christina Keil, die 
ihre Teams sicher durch das Gebirge 
führten. Dank gebührt auch den zahlrei-
chen Helfern am Boden, insbesondere 
den Startleitern, die beim Aufbau, der 
Startaufstellung und bei der Abfertigung 
am Start unterstützten.

Am Ende der Flugtage traf sich die ganze 
Gemeinschaft meist im Flugplatzrestaurant, 
um an einer langen Tafel die slowenische 
Küche zu genießen, die fl iegerischen 
Erlebnisse Revue passieren zu lassen und 
sich auszutauschen.

Infos zum AMF

Der Dr. Angelika Machinek Förderverein 
für Frauensegelfl ug (AMF) bietet talen-
tierten Pilotinnen zwei Förderfl ugzeuge 
an und organisiert Gebirgsfl ug- und 
Streckenfl uglehrgänge, Einzeltrainings 
und Coachings. Der Verein hilft Pilotin-
nen dabei, neue persönliche fl iegerische 
Ziele zu erreichen und in ihren Fähigkei-
ten beständig zu wachsen. 

Damit wird Selbstbewusstsein erzeugt, im 
Gebirge nach klaren Regeln und Konzepten 

einen sicheren Streckenfl ug durchführen 
zu können. Die Förderung ohne Alters-
grenze und ohne Wettkampfteilnahme 
ist einmalig. Sollte eine Pilotin Lust auf 
Wettbewerbe haben, fi ndet sie in dem 
Verein ebenfalls große Unterstützung. 

Text: Sophie Hartmann und 
Bertram Stubert

Fotos: Léna Kittler, Patrick Krumm, 
Bertram Stubert, Klaus Gruber, 

Matthias Fischer

Alles Weitere gibt es online 
unter www.am-foerderverein.de 
und bei Instagram 
unter amf.segelfl ug.

LUFTSPORTLERINNEN

AMF-FLUGLAGER IN LESCE-BLED

PERFEKTER EINSTIEG IN 
DEN ALPINEN STRECKENFLUG

20 Fliegerinnen mit Anhang waren nach Lesce-Bled gekommen, um dort mit den Trainerinnen und Trainern des AMF den Alpenfl ug zu üben

Unterstützt wurden die Pilotinnen nicht 
nur vom Trainerteam, sondern auch von 
einer Reihe weiterer Helfer am Boden
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Unterstützt wurden die Pilotinnen nicht 
nur vom Trainerteam, sondern auch von 
einer Reihe weiterer Helfer am Boden

Startpunkt war der Flugplatz in Lesce

Die Berge zeigten sich in ihrer ganzen ErhabenheitBlick auf den Bleder See

Die Phase nach dem Ausklinken
im geordneten Hangflug war ein 
wichtiger Baustein des Lehrgangs

Die Teilnehmerinnen erlebten herrliche Flüge 
über der slowenischen Landschaft

Auch der Übergang zum Streckenflug wurde gut vermittelt

Für viele Teilnehmerinnen war der 
AMF-Lehrgang ein prägendes Erlebnis



der adler  06/202234  Luftsport ler innen 

Nach seiner Auflösung hat der  
Club der Segelfliegerinnen Stuttgart 
(CdSF) sein restliches Vereins- 
vermögen sowie wichtige Dokumen-
te an den Dr. Angelika Machinek  
Förderverein Frauensegelflug (AMF) 
gespendet. Zu diesem Anlass wur-
den beim AMF auch zwei Flugzeuge 
getauft. 

Mit knapp 250 Mitgliedern ist der AMF 
einer der größten Fördervereine im  
Segelflugsport. Aufgabe und Zielset-
zung des Vereins ist es, Frauen in  
Strecken- und Wettbewerbsflug zu  
unterstützen. Mit zwei eigenen Förder-
flugzeugen und zahlreichen fliegeri-
schen Unternehmungen gelingt es dem 
Verein immer wieder, Anfängerinnen 
bei ihren ersten Streckenflugerfahrun-
gen zu begeistern und erfahreneren 
Pilotinnen anspruchsvolle Trainings-
möglichkeiten zu bieten.

Unterstützung erfährt der Verein durch 
die vielen Mitglieder sowie großzügige 
Sponsoren und Gönner. Ein besonderer 
Dank seitens des Vereins gilt dem Club 
der Segelfliegerinnen (CdSF) Stuttgart, 
die ihr Vereinsvermögen dem AMF 
spendeten. Wie Christiane Lehr als 
ehemalige Vorsitzende des CdSF im 
April-Adler bereits berichtete, hat sich 
der Club der Segelfliegerinnen im  
86. Jahr seit der Gründung aufgelöst, 
blieb jedoch mit der Übertragung des 

Vereinsvermögens an den AMF bis  
zum Schluss dem Gründungsgedanken  
treu, Frauen den Traum vom Fliegen zu  
ermöglichen. 

Lager- und Fahrtenbücher  
sollen digitalisiert werden

Für den AMF war dies eine äußerst  
positive Überraschung und Ehre. Denn 
dem AMF wurden auch die Lager- und 
Fahrtenbücher, in denen die segelfliege-
rischen Aktivitäten und Treffen der  
Pilotinnen seit Gründung des CdSF auf-
gezeichnet worden waren, zu treuen 
Händen übergeben. Dank freundlicher 
Unterstützung im AMF werden diese  

digitalisiert und dann online betrachtet 
werden können. 

In Andenken an diese Pionierinnen im 
deutschen Segelflug wurde der Janus  
des AM-Fördervereins im Rahmen der 
diesjährigen Mitgliederversammlung von 
Christiane Lehr, vormals Club der Segel
fliegerinnen Stuttgart, auf den ehren- 
vollen Namen „Schwobamädle“ getauft. 

Taufe der LS4 auf den Namen 
„Angelika“

Das zweite Flugzeug des AMF, eine LS4, 
erhielt an diesem Tag ebenfalls einen  
bekannten Namen: In Erinnerung an die 
überragende Pilotin und Namensgeberin 
des AMF, die sich mit großer Überzeu-
gung für den Frauensegelflug einsetzte 
und die Interessen der Frauen in den 
höchsten Gremien des DAeC und inter-
national vertrat, wurde die LS4 auf den 
Namen „Angelika“ getauft.

Beide Flugzeuge werden auch in diesem 
Jahr Nachwuchs- und Wettbewerbs- 
pilotinnen überlassen, die sie bei Wett-
bewerben und Trainingslagern fliegen 
und ihre Erfahrungen und ihr Können 
erweitern werden.

Der AMF ist weiterhin auf ehrenamtliche, 
sachliche und finanzielle Unterstützung 
angewiesen und bedankt sich bei allen 
Sponsoren und stillen wie auch aktiven 
Unterstützern, die den Erfolg erst  

FLUGZEUGTAUFE BEIM AMF 

ANDENKEN AN DIE „SCHWOBAMÄDLE“ UND 
DR. ANGELIKA MACHINEK WIRD GEWAHRT

Ehrenmitgliedschaften gab es für die treuen AMF-Unterstützerinnen Ingrid Blecher (2. v. l.), 
Brigitta Keller (3. v. l.) und Brigitte Holighaus (r.). Mit auf dem Bild: AMF-Schatzmeister 
Walter Eisele (l.) und AMF-Vorsitzende Susanne Schödel (4. v. l.) 

Christiane Lehr (links) vom Club der Segelfliegerinnen (CdSF) taufte den AMF-Janus auf den 
Namen „Schwobamädle“
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Große Freude kam Ende März am 
Flugplatz Rheine-Eschendorf auf, als 
mit Beate Busch-Schmidt die nunmehr 
vierte Fluglehrerin im Aus- und Fort-
bildungsteam ihren „Dienst“ auf-
nahm. Doch nicht nur der in EDXE 
beheimatete LSV Rheine-Eschendorf, 
sondern auch die Vereinigung Deut-
scher Pilotinnen (VDP) freut sich über 
den weiblichen Zuwachs. 

Beate Busch-Schmidt hatte ihre Lizenz 
erst 2016 in Münster mit jugendlichen 
51 Jahren gemacht, um trotz einiger 
Widrigkeiten nur sechs Jahre später bereits 
den Werdegang „Flight Instructor“ in 
Angriff zu nehmen. 

Roswitha Höltken, selbst engagierte 
Fluglehrerin in Rheine, seit vielen Jahren 
für die Ausbildung mitverantwortlich, 
konnte sich im FI-Team bereits mit Hetta 
Reinsch aus Diepholz und Johanna Rohe 
aus Rheine/Bremen glücklich schätzen 
über ein so tolles weibliches, professio-
nelles Team. 

Gemeinsame Leidenschaft 
ist das Fliegen

Hetta Reinsch organisiert darüber hinaus 
gemeinsam mit Rosa jährlich das herbst-
liche Sicherheitstraining der Pilotinnen. 
Johanna Rohe hatte ihren Flugschein bereits 
in Rheine absolviert. Damals musste sie 
nach bestandener Lizenz noch mit dem 

Fahrrad zum Platz radeln, denn einen 
Führerschein durfte sie seinerzeit noch 
nicht machen. Johanna ist mittlerweile 
ausgebildete Verkehrspilotin und hat ihr 
Hobby zum Beruf gemacht. 

„Gegenseitige Unterstützung, Respekt 
und die geteilte Freude an unserer 
gemeinsamen Leidenschaft machen aus 
begeisterten Pilotinnen engagierte 
Fluglehrerinnen“, so die Sprecherin 

beider Vereine, Ruth Haliti. „Leider ist die 
Bilanz der weiblichen Fluglehrer in vielen 
Vereinen eher dürftig. Es wäre schön, 
wenn wir dazu beitragen könnten, dass 
sich dies perspektivisch ändert.“

Text und Foto: VDP/EDXE

Für weitere Informationen: 
www.pilotinnen.de, 
www.fewp.info, www.edxe.de. 

LSV RHEINE-ESCHENDORF

EIN VEREIN, VIER FLUGLEHRERINNEN

Starkes Frauen-Team in Rheine-Eschendorf (v. l.): Hetta Reinsch, Beate Busch-Schmidt, 
Roswitha Höltken, Johanna Rohe

ermöglichen. Neue Mitglieder sind herz-
lich willkommen! 

Text: Heike Deboben
Fotos: Corinne Baudisch, Peter Selinger

Alle wichtigen Informationen 
und Kontakte fi nden sich auf 
www.am-foerderverein.de. 
Aktuelle Berichte über die Flüge 
der beiden Förderfl ugzeuge 
gibt es auf Instagram unter 
amf.segelfl ug.

Ausschnitt aus dem Lager- und Fahrtenbuch des CdSF
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Kürzlich hat Margrit Waltz ihren 
900. Ferry-Flug absolviert. Dabei 
überführte die deutschstämmige 
Pilotin, die in den USA lebt, im Auf-
trag der Firma Daher eine TBM 940 
von Tarbes/Frankreich über den 
Atlantik bis zum Delaware County 
Airport in die Vereinigten Staaten. 

Der besondere Flug dauerte 15 Stunden 
und 38 Minuten und beinhaltete 
Stopover in Wick (GB), Kefl avik (Island) 
und in der kanadischen Goose Bay; 
gefolgt von Landungen an den US-Air-
ports von Bangor/Maine und Scranton/
Pennsylvania.

Bei ihrem 900. Überführungsfl ug blickt 
Margrit Waltz auf eine 45-jährige Karrie-
re im Dienst der General Aviation zurück. 
Begonnen hat alles in Deutschland, wo 
sie 1957 als Margrit Orlowski zur Welt 
kam. Sie fi ng mit 15 Jahren mit dem 
Segelfl iegen an, der PPL folgte mit 18. 
Zum Unterricht fuhr sie seinerzeit mit 
dem Fahrrad, der Führerschein konnte 
warten. Ein Jahr später war sie die 
jüngste deutsche Fluglehrerin, und 1977 
unternahm sie schließlich mit gerade 
einmal 20 Jahren ihren ersten Transatlantik-
fl ug mit einer Rockwell Commander. 

Danach arbeitete sie viele Jahre für 
Mooney. Nachdem die französische 
Socata in Zusammenarbeit mit Mooney 
die ersten TBM, „a very fast turboprop 

aircraft“ herstellte, beauftragte Socata 
1991 Margrit Waltz als einen der ersten 
Piloten mit der Überführung der TBM 
Nr. 5. Seither hat sie mehr als 200 TBM 
auf den nordamerikanischen Kontinent 
gebracht und zudem zahlreiche andere 
Flüge nach Afrika, Asien und Australien 
durchgeführt. 

Seit 33 Jahren ist Margrit Waltz mit 
einem Amerikaner verheiratet, sie hat 
zwei Kinder und lebt in Scranton/Penn-
sylvania. Ihren Mann hat sie in die 
Fliegerei einbezogen, er kümmert sich 
um Logistik, Flugplan, etc. Sie plant, im 
November 2022 mit der (Ferry-) Fliegerei 
aufzuhören. 

Text: red.
Fotos: Daher

Mit freundlicher Genehmigung der 
VDP-Nachrichten 2021/2022

Wer mehr über die besondere 
Pilotin wissen möchte, kann 
sich dazu eine ZDF-Reportage 
anschauen, die über den QR-
Code abgerufen werden kann 
(oder per Suche auf YouTube 
unter den Stichworten „Ferry
Pilot“ und „Margrit Waltz“). 

900. FERRY-FLUG VON MARGRIT WALTZ 

DIE KÖNIGIN DES ATLANTIKS

Im Cockpit fühlt sich Margrit Waltz am wohlsten

Besondere 
Leistung: Schon 

900 Mal hat 
Margrit Waltz bei 

Überführungs-
fl ügen den Atlantik 

überquert
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Auch die Flugbegeisterten des Flug
sportvereins 1910 Karlsruhe befan-
den und befinden sich in einer außer-
gewöhnlichen Situation: Wegen der 
hohen Corona-Infektionszahlen hatte 
sich der Hauptausschuss darauf geei-
nigt, die Jahreshauptversammlung 
am 25. März 2022 online stattfinden 
zu lassen. 

Diese Form der Versammlung war zuvor 
schon das eine oder andere Mal in diver-
sen Abteilungsversammlungen erprobt 
und für praktikabel empfunden worden. 
Damit war klar, dass auch für die Haupt-
versammlung ein Online-Format funktio-
nieren würde. 

So konnten die Mitglieder auch in die-
sem Jahr dem Bericht des Ersten Vorsit-
zenden Roland Helfer über die vergange-
ne Saison 2021 lauschen. Er präsentierte 
neben vielen Zahlen und Fakten auch ei-
nige Highlights. 

Anschaffungen im Verein

Zuvorderst war hierbei zu nennen, dass 
am 28. April der Kaufvertrag für einen 
gebrauchten Motorsegler, eine Super  
Dimona unterzeichnet wurde. Dieses 

Flugzeug wird in Zusammenarbeit mit 
Mitgliedern der Akaflieg Karlsruhe be-
trieben. In diesem Zuge wurde die RF-5 
des Vereins verkauft. Diese hat somit 
nach 47 Jahren, 15.950 Landungen und 
10.440 Flugstunden den FSV verlassen.

Am 18. Oktober wurden am Modellflug-
platz in Neumalsch, rechts und links der 
Startbahn, auf 1.700 Quadratmeter zwei 
Blumenstreifen angelegt. Durch finanzi-
elle Unterstützung der Sparkasse Karls- 
ruhe konnte der Verein zusammen mit 
dem Netzwerk „Blühende Landschaft“ 
durch einen Malscher Landwirt die  
Fläche vorbereiten und einsäen lassen.

Verabschiedung, Neuwahlen  
und Ehrungen

Bei den Neuwahlen wurde nach 20 Jah-
ren Bernd Gauss als Zweiter Vorsitzender 
verabschiedet. Dieter Ruchser wurde als 
neuer Zweiter Vorsitzender einstimmig 
gewählt. Ebenso wurden die beiden  
Beisitzer im Hauptausschuss neu ge-
wählt. Gerhard Keuerleber stellte sich 
nach 20 Jahren und Leo Streit nach zehn 
Jahren nicht mehr zur Wahl. Anstelle von 
ihnen wurden dafür Leo Hindenlang und 
Thomas Reinhold neu gewählt. Allen  

Gewählten gratulierte der Erste Vorsit-
zende herzlich. Gleichzeitig bedankte er 
sich für die in den „Ruhestand“ verab-
schiedeten Mitglieder für ihre Arbeit.

Bei den Ehrungen wurden sieben Mit-
glieder für 25 Jahre Mitgliedschaft und 
zwei Mitglieder für 40 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Besondere Ehrung und 
Dank erhielt Bernd Gauss für sein 20-jäh-
riges Engagement als Zweiter Vorsitzen-
der des FSV: BWLV-Präsidialrat Nord- 
baden Axel Horn überreichte ihm für seine 
besonderen Verdienste sozusagen virtu-
ell die Goldene Ehrennadel des BWLV.

Umweltschutz am Flugplatz

Im Ausblick für das aktuelle Jahr 2022 
wurden als besondere Ereignisse der  
Einsatz einer Elektrowinde (der adler  
berichtete) sowie der Bau einer Photo- 
voltaik-Anlage am Segelfluggelände 
Rheinstetten genannt. So geht der FSV 
Karlsruhe gemeinsam mit der Luftsport-
gemeinschaft Rheinstetten einen Schritt 
weiter in Richtung des emissionsfreien 
Fliegens.

Text: Andre Häcker
Foto: FSV 1910 Karlsruhe

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES  
FSV 1910 KARLSRUHE IM ONLINE-FORMAT

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Der Flugsportverein 1910 Karlsruhe geht nach seiner Hauptversammlung erneut gut aufgestellt in die Zukunft 
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Die Luftsportgemeinschaft Rhein
stetten (LSG) mit den drei Vereinen 
Akaflieg Karlsruhe, Flugsportverein 
1910 Karlsruhe und Luftsportverein 
Albgau, hat sich zum Ziel gesetzt, bis 
2025 CO2-neutral zu sein. Als nächs-
ten Schritt auf dem Weg zu diesem 
Vorhaben hat die LSG jetzt mehrere 
Bäume gepflanzt. 

Um dem ehrgeizigen Ziel der CO2- 
Neutralität näher zu kommen, hat sich 
die LSG in den vergangenen Monaten 
schon mit verschiedenen Aktionen enga-
giert (der adler berichtete). Im vergange-
nen Jahr hatte der Vorstand der LSG 
dann mit der Stadtverwaltung in Rhein
stetten überlegt, wie sie einen CO2-Aus-
gleich für die Luftfahrzeuge und Fahr-
zeuge in den drei Vereinen der LSG 
schaffen könnte. Dabei war die LSG auf 
die Bürgerstiftung Rheinstetten gesto-
ßen.

Gemeinsam mit dem Vorsitzenden der 
Bürgerstiftung Hans Bodrogi entwickelte 
der Vorstand der LSG eine Idee, diesen 
Ausgleich der Treibstoffverbräuche im 
Jahr 2021 umzusetzen. Mithilfe der  
Stadt Rheinstetten ergab sich eine  
Möglichkeit, auf stadteigenen Brach- 
flächen Bäume zu pflanzen. Es war auch 
der Wunsch des LSG-Vorstandes, dies 
nicht irgendwo in der Welt zu fördern, 
sondern im direkten Umfeld des  
Segelfluggeländes in Rheinstetten.

Mehrere Tausend Euro  
als Ausgleichsgebühr

Dann begann die Umsetzung und Samm-
lung innerhalb der LSG-Vereine. Die drei 

Vereine mit ihren Privathaltern und die 
LSG mit dem Fuhrpark brachten dann  
bis zum 31. Dezember 2021 den Betrag 
von 2.263 Euro als Ausgleichsgebühr  
zusammen. Die Bürgerstiftung Rhein- 
stetten verdoppelte diesen Betrag. Somit 
waren am Jahresende 2021 mehr als 
4.500 Euro im Fördertopf. 

Der Umweltbeauftragte der Stadt 
Rheinstetten, Martin Reuter, suchte  
dafür 33 hochstämmige Bäume aus. Für 
die Pflanzaktion wurden 29 Äpfel,  
Birnen, Kirschen und essbare Vogelbeeren 
sowie vier Eichen beschafft.

Kooperation mit der  
Pestalozzischule in Rheinstetten

Nun mussten diese Bäume auch gepflanzt 
werden. Dazu hatte sich Doris Wesser-
ling, geschäftsführende Schulleiterin der 
Pestalozzischule in Rheinstetten, gemel-

det. Das Profil der Schule lautet „Die  
Natur kennen, schätzen und lieben“. 
Dies war genau das richtige Motto für 
eine Baumpflanzaktion, und so wurde 
eine Beteiligung der Schule vereinbart. 

19 Viertklässler der Pestalozzischule und 
ihre Klassenlehrerin Margit Kühn kamen 
dann am 28. März 2022 am frühen Mor-
gen mit Bollerwagen und Schaufeln be-
laden bei der brachliegenden Wiese in 
Rheinstetten-Mörsch an. 

Vor Ort waren auch Rheinstettens Ober-
bürgermeister Sebastian Schrempp, die 
Vorsitzenden der Bürgerstiftung Rhein
stetten Hans Bodrogi, Peter Burkart und 
die Vorstände der LSG Roland Helfer und 
Andreas Flik sowie der Zweite Vorsitzen-
de des Flugsportvereins 1910 Karlsruhe 
Dieter Ruchser. 

Mehrere Umweltschutz- 
Projekte am Segelfluggelände 
Rheinstetten

Der Vorsitzende der LSG und des FSV,  
Roland Helfer, betonte in der kurzen Ein-
gangsrede, dass auch gerne die Flieger 
einen Beitrag zur sauberen Umwelt  
leisten wollen. So ist am Segelfluggelän-
de in Rheinstetten seit Mai 2022 eine 
Elektrowinde im Einsatz. Die Infrastruk-
tur dafür war bereits im Januar geschaf-
fen worden. Außerdem wird auf den  
Boxengaragen in den nächsten Wochen 
eine Photovoltaik-Anlage installiert. Dies 
wird durch die Genossenschaft Natur-
strom Rheinstetten zusammen mit der 

BAUMPFLANZ-AKTION BEI DER  
LUFTSPORTGEMEINSCHAFT RHEINSTETTEN 

Viertklässler der Pestalozzischule pflanzten insgesamt 33 Bäume. Damit will die  
LSG Rheinstetten einen Beitrag zur CO2-Kompensierung leisten

Neben anderen Klimaschutzmaßnahmen hat die 
LSG Rheinstetten neuerdings auch zwei Elektro-
Buggys im Einsatz, mit denen die Segelflugzeuge 
nach der Landung zurückgeschleppt werden
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LSG verwirklicht. Damit wird die Elektro-
winde im Betrieb durch den eigenen 
Strom der Photovoltaik-Anlage versorgt.

Zudem konnte die LSG durch die Unter-
stützung des Golfclubs in Wiesloch zwei 
Elektro-Buggys in Betrieb nehmen. Diese 
werden zum Zurückziehen der gelande-
ten Segelfl ugzeuge eingesetzt und erset-
zen zwei Verbrennerfahrzeuge.

Die Entwicklung von Elektrofl ugzeugen 
ist aus Sicht der LSG leider noch nicht so 
weit vorangeschritten, dass diese im 

Vereinsbetrieb genutzt werden könnten. 
Aber die LSG behält die Entwicklungen 
im Auge und wird weiterhin für diese 
CO2-Emissionen in das Projekt CO2-Aus-
gleich investieren.

Ertrag der Bäume geht an die 
Schüler

Der erste Baum wurde von den Schülern 
mit Peter Burkart von der Bürgerstiftung 
gemeinsam gepfl anzt. Danach waren in 
kleinen Gruppen alle Schüler begeistert 
bei der Pfl anzung dabei. 

OB Sebastian Schrempp verfügte als 
Stadtoberhaupt, dass die Erträge der 
Obstbäume in wenigen Jahren nur durch 
die Schüler der Pestalozzischule geerntet 
werden dürfen – also ernten nur „mit 
Schülerausweis“. Dies brauche aber 
noch zwei bis drei Jahre, merkte der 
Umweltbeauftragte Martin Reuter an.

Die LSG wird auch im Jahr 2022 diese 
Abgabe leisten, damit weitere Bäume 
gepfl anzt werden können.

Text und Fotos: Roland Helfer

FG FREUDENSTADT BESTÄTIGT 
VORSTANDSMITGLIEDER IM AMT
Kürzlich hat die Fliegergruppe Freu-
denstadt ihre Hauptversammlung 
abgehalten. Dabei gab es neben Be-
richten und Ehrungen auch Neuwah-
len. Hierbei wurden die Vorstands-
mitglieder im Amt bestätigt, Timo 
Lehrke rückte für Michael Lamparth 
als Technischer Leiter nach. 

Im Vereinsheim begrüßte der Vorsitzende 
der FG Freudenstadt Axel Reich alle 
Gäste und Mitglieder. Reich betonte, 
wie sehr er die gute Zusammen-
arbeit mit dem Zweiten Vorsitzenden 
Karl Pfau und dem neuen Kassier Tobias 
Abraham schätze. Ein dickes Lob 
erhielt auch der ausscheidende 
Technische Leiter Michael Lamparth. 
Unermüdlich habe er mit seiner Mann-
schaft Flugzeuge, Fallschirme und 

Fahrzeuge in Schuss gehalten. Reich 
dankte überdies allen „schaffi gen“ 
Rentnern und der Jugendgruppe für 
ihre Unterstützung im Verein. 

In seiner Bilanz blickte Axel Reich auf die 
vergangenen Monate zurück. Trotz 
mäßigen Sommerwetters hätten sich 
Gastgruppen aus Wesel und Kusel in 
Musbach wohlgefühlt. Der Vorsitzende 
berichtete, wie viele Flugschüler hoch-
motiviert am Flugbetrieb teilgenommen 
hätten. Tim Heritier und Anton Harzer 
hätten ihre Theorie- und Funksprech-
prüfung abgelegt. Ihre Ausbildung zum 
Motorfl ugschein (LAPL-A) hätten Tobias 
Abraham und Christof Schweiger be-
gonnen, wobei die Ausbildungsfl üge 
auf dem Flugplatz Winzeln-Schramberg 
durchgeführt würden. 

Der ausscheidende Technische Leiter der 
FG Freudenstadt Michael Lamparth (links) 
wurde vom Vorsitzenden Axel Reich mit 
einem kleinen Präsent bedacht.

DESIGN CHANGE 

DIE REVOLUTIONÄRE ÄNDERUNG
LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE · ORATEX 6000® · UNVERNÄHT

ZULASSUNG ERTEILT
für ROBIN, JODEL, PIPER

Der LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE Prozess wurde vom LBA und von der EASA per STC zugelassen.

• OPTIMALE STRÖMUNGSVERHÄLTNISSE
Weil durch das DESIGN CHANGE auch die beim Vernähen entstehenden Oberflächenverwerfungen  auch die beim Vernähen entstehenden Oberflächenverwerfungen 
des Nähfadens, der Verstärkungsbänder und Abdeckbänder entfallen, werden optimale 
Strömungsverhältnisse an Flügel und Leitwerken erreicht.

• WICKELBÄNDER ENTFALLEN
Es werden Rippenaufleimer mit entsprechenden Krafteinleitungselementen installiert, die die 
Rippen optimal versteifen und den gesamten Auftrieb der Bespannung homogen über die 
vollständige Rippenoberfläche in die Struktur einleiten.

• KEIN VERNÄHEN
Das klassische Vernähen entfällt durch das LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE.

• MODERNES GEWEBE
Bespannt wird mit ORATEX 6000® UNVERNÄHT, was erheblich an Einrüstzeit spart.

• OPTIMIERTE FLUGEIGENSCHAFTEN
Besser geht es aerodynamisch nicht.
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umrüsten? 
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Sie uns!

LANITZ AVIATION 
a division of 

LANITZ-PRENA 
FOLIEN FACTORY GmbH

AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20
04179 LEIPZIG

FON: +49 341 4423050
www.LANITZ-AVIATION.com
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FG Freudenstadt 734 Starts entfallen. In 
Jann und Tim Heritier sowie Anton  
Harzer verfüge der Verein über drei neu 
ausgebildete Windenfahrer. 

Wartung und Instandhaltung  
in guten Händen

Der scheidende Technische Leiter Michael 
Lamparth dankte allen, die ihn bei seiner 
Arbeit unterstützt hatten. Sein Lob ging 
an Armin Baur und Thomas Haug, die in 
bewährter Weise laufende Wartungs-  
und Instandhaltungsmaßnahmen an den 
UL des Vereins durchführen. Ein Dank 
ging weiter an Christof Geißler und sein 
Team für die professionelle Wartung und 
Pflege der DR 400 (Motorflugzeug). Im 
April 2022 absolvierten Jörg Müller und 
Wolfgang Haug einen Motoren-
wart-Lehrgang in der Jugend- und  
Weiterbildungsstätte des BWLV auf dem 
Klippeneck. Aus persönlichen Gründen 
verzichtete Lamparth auf eine Wieder-
wahl. Seinem Nachfolger Timo Lehrke 
wünschte er stets gutes Gelingen bei der 
Werkstattarbeit. 

Der zweite Vorsitzende Karl Pfau sprach 
allen Mitgliedern sein Lob für ihre  
Mitarbeit im Verein aus. Sein Dank ging 
außerdem an die Sponsoren, die es  
ermöglicht hatten, dass drei Discus- 
Segelflugzeuge mit neuen Instrumen- 
tenbrettern und modernen Navigations- 
geräten ausgestattet worden waren. 

Leistungs- und Spaßfliegen  
in gleichem Maße wichtig

Insgesamt wurden von Musbach aus 
26.617 motorlose Kilometer gemeldet, 
so der Bericht von Leitungsflugreferent 
Frank Popp. Hier wirkte sich das schlech-
te Überlandflugwetter aus, 2020 waren 
es noch 46.240 Kilometer gewesen. In 
der 2. OLC Bundesliga erflog man unter 
30 Vereinen einen akzeptablen 14. Platz. 
Insgesamt 15 Piloten meldeten ihre  
Flüge: Je 13 Flüge Michael Buchthal und 
Reiner Haist, gefolgt von Frank Popp mit 
zwölf Flügen. Die größten Flüge absol-
vierten Hansjörg Rothfuß und Christof 
Geißler mit 670 Kilometern. Wichtig sei 
neben der Leistung aber auch der Spaß 
am Fliegen gewesen. 

Eine ausgeglichene Kassenbilanz melde-
te Kassier Tobias Abraham. Kassenprüfer 
Thomas Haug und Max Kappler bestätig-
ten eine sehr gute Kassenführung. 

Aktive Jugendgruppe

Jugendleiter Jann Heritier berichtete  
von einer tatkräftigen und motivierten 
Jugendgruppe. In seinem Grußwort  
lobte Klemens Schmiederer, Vorsitzender 
der Fliegergruppe Renchtal, das gute 
Miteinander in Musbach. Die langjährige 
Schulungsgemeinschaft mit der FG Freu-
denstadt habe sich bewährt. 

Auch der Ausblick auf die Saison fiel  
positiv aus: 2022 nimmt die FG Freuden-
stadt an der Bürgermesse in Freuden-
stadt teil. Ende Juli haben sich Flugverei-
ne aus Saarbrücken und Kusel zum 
Fluglager in Musbach angesagt, und 
über Pfingsten werden Gäste aus Esslin-
gen erwartet.

Zu guter Letzt gab es noch eine Ehrung: 
Auf 25 Jahre Mitgliedschaft blickt Martin 
Haug zurück. Da er bei der Hauptver-
sammlung verhindert war, wird ihm die 
Urkunde zu einem späteren Zeitpunkt 
überreicht.

Text: Lothar Schwark/red. 
Fotos: Karl Pfau, Klemens Schmiederer

Bestens funktionierende  
UL-Ausbildung

Reich dankte Fluglehrerkollegin Esther 
Schmalz wie auch weiteren Fluglehrern 
für deren wichtige ehrenamtliche Mit- 
arbeit im Verein. Ultraleicht-Ausbil-
dungsleiterin Esther Schmalz freute 
sich, dass Tobias Abraham und Jann  
Heritier in kürzester Zeit ihre Ausbildung 
durchlaufen haben und ihre Prüfungs-
flüge absolvieren konnten. Willi Haug 
habe seine Ultraleicht-F-Schleppberech-
tigung erworben. Aktuell befinden sich 
sieben Mitglieder in der UL-Ausbildung. 
Esther Schmalz machte die Anwesen-
den zudem mit Neuerungen im UL-Be-
reich vetraut. 

Der Bericht von Flugbetriebsleiter Armin 
Baur listete einschließlich der Gast- 
gruppen 1.600 Flugstunden aus, die von 
Musbach aus erflogen worden seien.  
Insgesamt seien im zurückliegenden Jahr 
1.540 Windenstarts in Musbach durch-
geführt worden, davon seien alleine auf 
den Schulungsdoppelsitzer ASK-13 der 

Der Vorstand der FG Freudenstadt: hintere Reihe von links:  
Timo Lehrke (Technischer Leiter), Thomas Haug (Schriftführer),  
Tobias Abraham (Kassier), Karl Pfau (Zweiter Vorsitzender), Jann Heritier (Jugendleiter); 
vorn v.  l.: Jörg Müller (Liegenschaftsreferent), Axel Reich (Vorsitzender)
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FSV WÄCHTERSBERG STELLT SICH NEU AUF
Region 6 – Westalb-Hochrhein

Am 9. April 2022 fand die Mitglieder-
versammlung der Flugsportvereini-
gung (FSV) Wächtersberg statt. Bei 
der anstehenden Vorstandswahl 
wurde eine neue, stark verjüngte 
Mannschaft gewählt. Der Verein be-
richtet über die Versammlung. 

Christian Hentschel hatte als Vorstands-
vorsitzender nach vielen Jahren im Vor-
stand altershalber nicht mehr zur Wahl 
gestanden. Da hier ein Generationen-
wechsel stattfinden sollte, wurde gleich 
an mehreren Stellen verjüngt. 

So wurden die Ämter wie folgt neu  
besetzt: Swen Holtmann (Vorstandsvor-
sitzender), Christopher Müller (Zweiter 
Vorsitzender), Benedikt Storck (Techni-
scher Leiter), Patrick Kern (Flugbetriebs-
leiter), Oliver Weik (Events und Wirt-
schaft) und Helen Knab-Rieger 
(Jugendleiterin). Weitere Ämter haben 
Tim Zeller (Infrastruktur), Jan Mierzwinski 
(Kassier) und Patrick Gerstenlauer (stell-
vertretender Jugendleiter). 

Fliegen soll  
im Vordergrund stehen

Eine Aufgabe, die sich der neue Vorstand 
stellt, ist es, das Fliegen wieder in den Vor-
dergrund zu stellen. Hierfür sollen die an-
stehenden Aufgaben priorisiert werden, 
um sich auf das Wesentliche zu fokussie-

ren. Die Basis dafür ist gut. Der Flugzeug-
park erfüllt momentan alle Ansprüche der 
Mitglieder und die Sparten sind vielfältig. 
So können am Platz Segler, Motorsegler, 
ein UL und eine Motormaschine im Verein 
angeboten werden. Die Anzahl der Kunst-
flieger steigt, und ab diesem Jahr dürfen 
auch Ballone am Platz starten. 

Um den Modelldrang der Jugend zu  
stillen, wird gerade an einer Modellflug-
zulassung gearbeitet. Die Stadt Wildberg 
hat schon ihre Zusage gegeben. Vom  
Regierungspräsidium erhoffen wir uns 
bald eine Bestätigung. Neben den Ver-
einsflugzeugen sind auch einige private 
Flugzeuge am Platz stationiert.

Flugplatz ist guter Ausgangs-
punkt für Streckenflüge

Der Wächtersberg ist ein guter Aus-
gangsort für schöne Streckenflüge über 
den Schwarzwald und die Schwäbische 
Alb. Die Streckenflieger im Verein haben 
schon bewiesen, dass es auch weit darü-
ber hinaus geht. So sind in den vergan-
genen Jahren immer wieder Strecken 
über 900 Kilometer geflogen worden. 
2020 hat Jochen Goller, unser langjähri-
ges Mitglied, Fluglehrer und wohl erfah-
renster Streckenflieger, die 1000 Kilome-
ter vom Wächtersberg aus geknackt. Das 
sollte uns allen ein Ansporn sein, ihm 
nachzueifern.

Auch für die am Boden Verbliebenen  
bietet der Wächtersberg einiges. Wir  
haben Aussicht auf die Schwäbische Alb 
und über den Schwarzwald. Der Platz am 
Lagerfeuer oder auf der gemütlichen  
Terrasse am Vereinsheim lädt zum Ver-
weilen ein. Trotz der idyllischen Lage sind 
wir gut erreichbar. Unser Verein und 
Flugplatz vertragen noch mehr aktive 
Mitglieder. Sowohl in der Ausbildung als 
auch für Scheininhaber sind wir offen für 
Verstärkung.

Dank an die scheidenden  
Vorstandsmitglieder

Trotz der Aufgaben, die auf uns zukom-
men, lässt uns all dies positiv in die  
Zukunft schauen. Wir freuen uns auf die 
Aufgaben und den neuen Weg, den wir 
beschreiten dürfen.

Den scheidenden Vorstandsmitgliedern 
danken wir herzlich für ihre langjährige 
Arbeit, ihr Engagement und hoffen, dass 
sie uns noch lange im Verein erhalten 
bleiben. Vielleicht können sie es nun  
genießen, auf den Platz zu kommen  
und ihrem Hobby nachzugehen, ohne 
dauernd behelligt zu werden.

Text: Swen Holtmann/red.
Foto: FSV Wächtersberg

Der erweiterte Vorstand der FSV Wächtersberg (v. l.): Oliver Weik, Tim Zeller, Swen Holtmann, Helen Knab-Rieger, Christopher Müller,  
Patrick Kern, Benedikt Storck
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GRATULATION

DAEC-NEWS

START FREI FÜR NEUEN VORSTAND: 

CLAUS CORDES FÜHRT DEN DAEC AN

Der Deutsche Aero-Club (DAeC) hat 
kürzlich in Braunschweig einen neuen 
Vorstand gewählt. Neuer Präsident ist 
Claus Cordes (61) aus Bad Schwartau. Im 
Interview erläutert Cordes, was ihm 
wichtig ist und wohin er den DAeC  
führen möchte. 

 Nach Belastungen durch die Coro-
na-Pandemie und internen Diskussi-
onen wäre der DAeC nach Ansicht 
von Beobachtern fast ins Trudeln  
geraten. Was hat Ihrer Meinung nach 
dazu geführt?
Pilotinnen und Piloten schauen tunlichst 
nach vorne, daher hier nur ein kurzer Blick 
zurück. Ich denke, dass manche Gremien 

Claus Cordes ist oft und gerne mit dem Doppeldecker Stieglitz unterwegs

Drei Jahre später durfte Horst dann tat-
sächlich seinen Luftfahrerschein in Emp-
fang nehmen. Von da an drehte er dann 
seine Kreise. Große Leistungen strebte er 
nie an, das Fliegen auch in Platznähe 
machte ihn glücklich. 

Fliegen war schon immer sein Traum. Auf-
gewachsen ist Horst in Schlesien. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurde die Familie 
vertrieben, musste sich in Westdeutsch-
land eine neue Existenz aufbauen und 
wurde schließlich in Sindelfingen sesshaft. 

Stillsitzen ist aber nicht die Sache von 
Horst. Bald war sein Name ein Synonym 
für einen verlässlichen und guten  
Windenfahrer, der auf fast wundersame 
Weise immer im Einsatz war. Seine Fähig-
keiten als Mechaniker brachte er dann in 
der Vereinswerkstatt ein. Wenn er ein 
Problem sah, zeigte er bald darauf eine 
oft verblüffende Lösung. Für die Montage 
unserer Stützräder baute er Werkzeuge, 
optimierte die Teile und schraubte selber 
ungezählte Bausätze zusammen. 

All das machte er ohne irgendein Auf- 
hebens von sich selbst. In Abwandlung 
eines Wortes von John F. Kennedy fragte 
er nie, was der Verein für ihn tun könnte, 
sondern stets, was er für den Verein tun 
könne. Wir bedanken uns bei Horst und 
wünschen ihm weiterhin alles Gute!

Text und Foto: FSV Sindelfingen

HORST KOBIENIA ZUM 90. GEBURTSTAG

LOBLIED AUF EINEN UNSCHEINBAREN

Horst Kobienia vom Flugsportverein 
Sindelfingen hat am 22. April 2022 
seinen 90. Geburtstag gefeiert. Zu 
diesem Anlass gratuliert ihm sein 
Verein sehr herzlich und hat ihm ein 
paar Worte geschrieben. 

Vor gut 30 Jahren kam ein älterer Herr 
auf unseren Flugplatz und fragte fast 
schüchtern, ob er hier das Fliegen lernen 
könnte. Wir waren skeptisch, aber da ein 
neues Mitglied immer willkommen ist, 
sagten wir zu. 

Unermüdlich im Einsatz  
beim FSV Sindelfingen: 
Jubilar Horst Kobienia
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kann, dass man manchmal einen ganzen 
Tag lang über große Entfernungen fliegen 
kann. Wir Segelflieger verstehen, wie es 
gelingt, der Natur das abzutrotzen. Was 
für Menschen mit ihren normalen Kennt-
nissen unvorstellbar erscheint: Wir fliegen 
mit einer halben Tonne Gewicht ohne 
Motor-Antrieb viele Hundert Kilometer 
am Stück. 

 Zurück zur Arbeit im Verband:  
Die Startfreigabe haben Sie erhalten, 
gelingt der Flug?
Warum denn nicht? Alle sind sich einig, 
dass Veränderungsprozesse notwendig 
sind. Allerdings gab es auch verschiede-
ne Ansichten über den konkret einzu-
schlagenden Kurs. Aber für den vorge-
schlagenen Weg der Gruppe, die ich 
vertrete, gibt es nun klare Mehrheiten. 

 Das Cockpit ist neu besetzt, wie 
können sich nun die Luftsportler in 
Deutschland als Team einbringen? 
Sie sollen einfach mit ihren Ideen kom-
men. Sie sollen voller Fantasie ans Werk 
gehen. Und sie sollen wissen, dass wir am 
Ende aller Diskussionen über Konzepte 
eine Mehrheitsentscheidung haben  
werden. An diese müssen sich dann alle 
halten. Ich möchte, dass mit dem Errei-
chen eines gemeinsamen Entschlusses, 
der demokratisch zustande gekommen 
ist, dann auch alle Diskussionen enden. 
Das bedeutet ja nicht, dass man nicht bei 
Bedarf nachbessern kann – nur nach- 
treten sollte man niemals. 

Es finden ja auch wieder Hauptversamm-
lungen statt, und da hat jeder Delegierte 
das Recht, einen Antrag auf Satzungs- 
änderung einzubringen, um etwas Be-
stimmtes zu erreichen. Ich habe immer 
dazu aufgefordert, dieses Recht wahrzu-
nehmen. Am Ende gilt dann das demo-
kratisch errungene Mehrheitsvotum, 
nicht mehr, nicht weniger.

Ich will diesen Prozess anstoßen, beglei-
ten und zu einem Ergebnis führen – mit 
Beharrlichkeit, Optimismus, eiserner  
Disziplin und grenzenloser Begeisterung 
für den Luftsport.

Interview: Birger Bahlo, Pressereferent 
Luftsportverband Schleswig-Holstein

Fotos: Claus Cordes, Andre Hartmann

in unglücklichen Zusammensetzungen 
getagt haben, da hat dann einfach auch 
mal die Chemie zwischen den Menschen 
nicht gestimmt. Nichts, was es in anderen 
Verbänden nicht auch mal gibt. 

 Wie gelang es jetzt in der Haupt-
versammlung, wieder in eine stabile 
Fluglage zu kommen?
Nützlich war, dass noch einmal alle Un-
stimmigkeiten im Vorfeld auf den Tisch 
kamen. Und dann haben sich die not-
wendigen Mehrheiten für die angestreb-
ten Veränderungen gefunden. So gibt es 
beispielsweise große Unzufriedenheit 
bezüglich der Stimmengewichtung und 
-verteilung in der Hauptversammlung. 
Des Themas nehmen wir uns vorrangig 
an, ebenso wie der viel kritisierten Bei-
tragsordnung. 

Vielleicht ein Wort zur Atmosphäre, in 
der die Tagung stattfand: Wir alle erle-
ben gerade eine Welt, die sich in vielerlei 
Hinsicht rasend schnell wandelt. So  
müssen wir nun intern und extern viele 
Anpassungen vornehmen. Das sahen  
alle gleichermaßen als Herausforderung. 
Die Stimmung auf der Versammlung war 
deswegen auch trotz spürbarer Anspan-
nung konzentriert und konsensorien-
tiert.

 Warum fiel die Wahl auf Sie? 
Es gab den dringenden Wunsch nach 
Veränderung, und Leute, die mich schon 
lange kennen, trauen mir und meinem 
Team zu, die Veränderungen herbeizu-
führen.

 Welchen fliegerischen Hintergrund 
haben Sie?
Mein Vater war Gründungspräsident des 
schleswig-holsteinischen Landesverban-
des. Da hat er mich stets zum Flugplatz 
mitgeschleppt. Richtig verfangen bei mir 

hat alles, als die Berufswahl anstand und 
die Lufthansa Flugschüler suchte. Ich 
wurde angenommen, und seit der ersten 
Flugstunde drüben in Amerika gab es für 
mich kein Zurück mehr. 

Der weitere Werdegang war der bei der 
LH übliche, CoPi B737 und A310, Capt 
A320, MD 11F und A380. Zeitgleich mit 
der Anstellung begann ich mit der Privat-
fliegerei, den PPL (A) hatte ich ja  
„geschenkt bekommen“. Die hat dann 
immer breiteren Raum eingenommen. 
Ich habe mich schon früh im DAeC enga-
giert, unter anderem als Gründer des 
„Ausschusses unterer Luftraum“. 

Mein Spektrum erweiterte ich schließlich 
noch damit, dass ich als junger Familien-
vater und werdender Flugkapitän über 
neun Jahre nebenbei Flugzeugbau  
studiert und abgeschlossen habe. Dabei 
habe ich gelernt, meine praktischen Er-
fahrungen mit theoretischen Kenntnis-
sen zu verknüpfen.

 Hinzu kommt Ihre große Leiden-
schaft, die Segelfliegerei … 
Meine Verrücktheit drückt sich darin aus, 
dass ich drei Segelflugzeuge und einen 
Doppeldecker habe. Segelfliegen faszi-
niert mich so sehr, dass ich in der Tat 
auch im Winter nach Porta Westfalica 
gehe und in der kalten Jahreszeit insge-
samt durchaus auf 60 Stunden Hangflug 
komme. 

 Was macht für Sie den großen 
Reiz des Segelfliegens aus?
Mich fasziniert die Art des Fliegens, bei 
der man durch Kenntnis der atmosphäri-
schen Vorgänge und der Flugmechanik 
etwas tun kann, von dem die meisten 
Menschen glauben, dass es gar nicht 
ginge. Sie können nicht recht verstehen, 
wie man die Kräfte der Natur so nutzen 

Der neue DAeC-Präsident 
ist auch begeisterter 
Segelflieger
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ABSCHIED

ZUM TOD VON GERHARD BIPPUS

Die Fluggemeinschaft Leibertingen- 
Meßkirch trauert um ihren langjährigen 
Geschäftsführer Gerhard Bippus.

Am 3. Oktober 2021 verstarb Gerhard 
viel zu früh, kurz vor Vollendung seines 
63. Lebensjahres und vor Erreichung  
seines Ruhestandes. 

Gerhard trat am 1. Juli 1984 in unseren 
Verein ein. In besonderer Erinnerung 
blieb sein erster Besuch in Leibertingen, 
er hatte „Segelfliegen gesehen“ und 
wollte dies nun selbst erlernen. 1987, 
nach dreijähriger Ausbildung, erwarb er 
die Lizenz Segelflug.

1990 übernahm er die vakante Funktion 
des Geschäftsführers. Diese zeitintensive 
und verantwortungsvolle Aufgabe übte 
er über 31 Jahre bis zu seinem Tod aus.

Zu seinem Aufgabenbereich gehörten 
Vereinskorrespondenz, Mitgliederverwal-
tung, Anweisung der Rechnungsbelege, 
Beantragung und Abrechnung der Zu-
schüsse, Erledigung der Bankgeschäfte 
und Steuerangelegenheiten. Zudem war 
er Ansprechpartner für die Mitglieder in 
diversen Angelegenheiten.

Vor cirka 15 Jahren beendete er seine  
aktive Fliegerei. Trotzdem führte er sein 

umfangreiches Ehrenamt weiter. Jeden 
Samstag kam er auf den Flugplatz, um 
seine anfallenden Arbeiten im Büro zu 
erledigen. Anschließend nahm er an  
der gemütlichen Runde im Kreise seiner 
Fliegerkameraden teil.

Für seine Verdienste wurde er vom BWLV 
am 26. April 2008 mit der Wolf-Hirth- 
Medaille in Bronze und am 25. März 
2017 mit der Wolf-Hirth-Medaille in  
Silber geehrt. 2009 wurde er für seine 
25-jährige Mitgliedschaft in der Flug- 
gemeinschaft Leibertingen geehrt. 

Unser Verein verlor einen wichtigen Weg-
begleiter. Wir werden Gerhard Bippus in 
ehrenvoller Erinnerung behalten.

Text: Berthold Riester
Foto: Fluggemeinschaft  
Leibertingen-Meßkirch

Mehr als 31 Jahre lang war Gerhard 
Bippus Geschäftsführer bei der Flug- 
gemeinschaft Leibertingen-Meßkirch

TRAUER UM HARTMUT BALZER

Seit 1978 war Hartmut aktives Mitglied 
in unserem Verein, dem Luftsportverein 
Backnang-Heiningen. Durch berufliche 
Veränderung war er mit seiner Frau Paola 
von Schmallenberg im Sauerland nach 
Backnang gezogen. Er hatte bereits den 
Segelflugschein und nach weiteren Er-
fahrungen, unter anderem mit einem 
Phoebus in der Haltergemeinschaft mit 

einem Kameraden, erwarb er Ende 1980 
die Fluglehrerberechtigung. 

Über 25 Jahre stand er unermüdlich  
unseren Jugendlichen als Fluglehrer zur 
Verfügung. Kein Dienst, den er ausfallen 
ließ, keine Vertretung, die er nicht über-
nahm. In jedem Fluglager war er vor sei-
nem Familienurlaub eine Woche dabei. 

Darüber hinaus war Hartmut ebenfalls 
25 Jahre in der Funktion als Schriftführer 
Mitglied der Vorstandschaft. 

Dafür wurde er 2009 mit der Silbernen 
Ehrennadel des BWLV und 2013 mit der 
Ehrenmitgliedschaft im LSV Backnang- 
Heiningen ausgezeichnet. Ständige Präsenz 
und uneigennütziger Einsatz für den  
Verein, sein Verständnis für die Jugend 
und sein Humor machten ihn letztlich zu  
einer Institution.

Hartmut verstarb am 8. März 2022  
nach mehrjähriger schwerer Krankheit. 
Wir werden ihn nicht vergessen.

Text und Foto: LSV Backnang-Heiningen

Viele Jahre engagierte sich Hartmut Balzer 
als Fluglehrer und Schriftführer beim  
Luftsportverein Backnang-Heiningen
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ABSCHIED VON MARTIN LEIENSETTER

Der Luftsportverein Reutlingen (LVR) 
trauert um Martin Leiensetter, der im  
Alter von 58 Jahren nach schwerer  
Erkrankung zu früh verstorben ist. 

Martin hatte einen bewegten Lebenslauf 
– er war im Wald, zur See und in der  
Luft sattelfest geprüft. Er kam 2005 in 
den LVR und war fliegerisch schon  
„vorbelastet“. Er erlangte schnell seinen 
aktiven Status. Fliegerisch waren es keine 
Rekorde, die er suchte, vielmehr war er 
als Genuss-Flieger unterwegs – im Segel- 
flug am liebsten mit dem Discus oder  
Discus 2, im Motorsegelflug war es die 
gemütliche ASK 16, mit der er gerne  
seine Runden drehte. Er hatte Spaß an 
diesen Genuss-Flügen und erzählte dann 
gerne und ausführlich von seinen ge-
wonnenen Eindrücken und der immer 
wieder neu erlebten Faszination.

Martin war immer wieder für Über- 
raschungen gut. So leitete er vor vielen 
Jahren einen Aprilscherz in den örtlichen 
Nachrichten ein, dass unser Luftsportver-
ein mit einer ASK 16 und modifizierten 

Außentanks nun als „Hagelflieger“ tätig 
werden würde. Die Begeisterung von  
allen Seiten war riesig. Unvergessen blei-
ben auch seine Auftritte als Wahlleiter, 
bei denen er rhetorisch wertvoll und mit 
Wortspielen Lockerheit in eine steife Ver-
sammlungsstimmung bringen konnte.

Als sein Sohn ebenfalls mit dem  
Segelflug begann und seine Freude  
daran entdeckte, merkte man Martin 
ganz den stolzen Vater an. Auch als  
beide gemeinsam mit dem Fallschirm-
springen begannen, wurden die Augen 
wieder groß und das nächste Abenteuer 
konnte kommen.

Wir werden die offene, geradlinige und 
jederzeit hilfsbereite Art von Martin sehr 
vermissen. Dies machte ihn zu einem  
besonderen und sehr guten Freund.

In dankbarer Erinnerung nehmen wir  
Abschied von Martin Leiensetter und  
blicken mit Freude und Dankbarkeit  
auf die gemeinsame Zeit mit ihm zurück. 
Wir werden ihn stets in sehr guter Erin-

nerung behalten. Unser ganzes Mit- 
gefühl gilt seiner Familie und seinen  
Angehörigen.

Text und Foto: Luftsportverein Reutlingen

Geradlinig, offen, hilfsbereit: 
Martin Leiensetter war  
ein besonderer Mensch, der 
schmerzlich vermisst wird

ZUM GEDENKEN AN REINHARD LINDLAHR
Mit großer Betroffenheit mussten wir  
im Flugsportverein Laichingen erfahren, 
dass unser Vereinsmitglied Reinhard 
Lindlahr nach kurzer Krankheit im Alter 
von 90 Jahren verstorben ist. Wir alle 
durften Reinhard als einen ausgespro-
chen friedfertigen und hilfsbereiten 
Menschen kennenlernen und wir alle  
haben ihn sehr geschätzt. 

Reinhard Lindlahr war seit 1972 Mitglied 
im Flugsportverein Laichingen. Er war ein 
engagierter Fluglehrer und Ausbildungs-
leiter. In seiner Zeit als Fluglehrer hat er 
Generationen von Flugschülern das Fliegen 
im Segelflugzeug und Motorsegler bei-
gebracht. Bis 1995 war er Ausbildungs-
leiter. Ende 2014 hat er seinen Flugschein 
altershalber nicht mehr verlängert, eine 
Entscheidung, für die ihm der allergrößte 
Respekt gezollt wurde.

Auch nach seiner aktiven Zeit als Flieger 
war Reinhard fester Bestandteil des Flug-
platzlebens. Er hat weiterhin bei allen 
Festen mitgeholfen und stand seinen 
ehemaligen Flugschülern mit Rat und Tat 

zur Seite, wenn es um das Thema Fliegen 
ging. Es kam häufig vor, dass er mit  
seinen Fliegerkameraden mitflog, und so 
war das Fliegen für ihn bis ins hohe Alter 
nicht zu Ende. 

Im vergangenen Herbst hatte Reinhard 
Lindlahr noch seine letzten Flüge, Ende 
August im Motorflugzeug mit seiner Ehe-
frau Elisabeth und Markus Kohn als Pilot. 
Ende Oktober erlebte er einen Windenstart 
mit dem Schulungsdoppelsitzer und seinem 
ehemaligen Flugschüler Wolfgang Braun, 
der jetzt ebenfalls Fluglehrer ist. Beide 
hatten sichtlich ihren Spaß. 

Der Flugsportverein Laichingen hat  
Reinhard Lindlahr viel zu verdanken. 
Aus diesem Grund wurde er 2019 zum  
Ehrenmitglied ernannt. 

Wir trauern um unseren Kameraden und 
Freund. Sein Tod hat uns sehr berührt 
und unsagbar traurig gemacht. Reinhard 
wird für immer unvergessen bleiben! 

Text und Foto: Flugsportverein Laichingen

Zeit seines Lebens war Reinhard 
Lindlahr der Fliegerei verbunden
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BWLV-MITTEILUNGEN

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

30.05.22	 03.06.22	 SF	 (B) Segelkunstflug-Bildungsmaßnahme – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
02.06.22	 06.06.22	 A	 Hubschrauber-Pfingsttrainingslager – Info: www.deutscher-hubschrauberclub.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
04.06.22	 07.06.22	 FB	 BWLV-Pfingstjugendlager Ballon – Info: www.bwlv.de	 Seeg/Allgäu
04.06.22	 11.06.22	 SF	 28. Farrenberg-Segelflugwettbewerb – Info: http://wettbewerb.fsv-moessingen.de	 Flugplatz Farrenberg
04.06.22	 11.06.22	 SF	 Quali-Meisterschaft Junioren (Clubklasse) – Info: www.daec.de	 Grefrath
04.06.22	 11.06.22	 SF	 57. Internat. Hotzenwaldwettbewerb – Info: www.hotzenwaldwettbewerb.de	 SLP Hütten-Hotzenwald
05.06.22	 12.06.22	 MF	 3. FAI-Motorkunstflug WM (Intermediate) – Info: www.fai.org	 Torun/Polen
06.06.22	 17.06.22	 SF	 Segelflug-DM Zwickau (Club-, Standard-, 15m-Klasse) – Info: www.daec.de	 Zwickau
10.06.22	 11.06.22	 MD	 1. u. 2. Teilwettbewerb DMM u. Rangliste F1D – Info: jluxenburger@ibp-gmbh.de	 Dillingen/SL
11.06.22	 18.06.22	 SF	 Süddeutsche und Quali-Meisterschaft (18m-Klasse) – Info: www.airchallenge-winzeln.de	 Winzeln-Schramberg
13.06.22	 24.06.22	 SF	 Breitensportkurs Einführung Gebirgssegelflug – Info: http://segelflug.ch	 Flugplatz Samedan/Schweiz
15.06.22	 19.06.22	 MF	 Deutschlandflug – Info: www.daec.de	 Nordwestdeutschland
16.06.22	 19.06.22	 SF	 Hohenloher Vergleichsfliegen, Teil 1 – Info: www.sfgcrailsheim.de	 Fluggelände Weipertshofen
24.06.22	 26.06.22	 LS	 Fly-In Donauwörth der VDP – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Donauwörth (EDMQ)
25.06.22	 26.06.22	 SF	 Hohenloher Vergleichsfliegen, Teil 2 – Info: www.sfgcrailsheim.de	 Fluggelände Weipertshofen
26.06.22		  MF	 Modellflugtag Untermünkheim – Info: www.mfc-untermuenkheim.de	 Untermünkheim
02.07.22		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
02.07.22	 09.07.22	 SF	 BWLV-Ü-25-Streckenfluglager – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen/Elchingen (EDPA)
02.07.22	 16.07.22	 SF	 Europameisterschaft (15m-, Club- u. Standardklasse) – Info: www.daec.de	 Pociunai/Litauen
07.07.22	 16.07.22	 SF	 Quali-Meisterschaft (Doppelsitzerklasse) – Info: www.daec.de	 Brandenburg
07.07.22	 16.07.22	 SF	 Quali-Meisterschaft Junioren (Club- u. Standardklasse) – Info: www.daec.de	 Brandenburg
07.07.22	 17.07.22	 A	 World Games – Info: www.theworldgames.org	 Birmingham, Alabama (USA)
08.07.22	 09.07.22	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
09.07.22	 10.07.22	 A	 Jubiläumsfeier 100 Jahre FSC Pforzheim u. Straubenhardt, 15 Uhr – Info: www.fsc-pforzheim.de	 Segelfluggelände Schwann-Conweiler
15.07.22	 29.07.22	 LJ	 International Air Cadet Exchange – Info: www.iacegermany.com	 N.N.
17.07.22		  MD	 Schaufliegen zur SchoWo – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Fluggelände Schorndorf
21.07.22	 24.07.22	 A	 Offene Deutsche Hubschrauber-Meisterschaft – Info: www.deutscher-hubschrauberclub.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
22.07.22	 24.07.22	 MD	 DM Saalflug F1M – Info: hans.kordubel@t-online.de	 Frankenheim/Rhön
23.07.22		  MF	 Südwestdeutscher Motorfliegertag – Infos: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
23.07.22	 30.07.22	 UL	 17. FAI-WM Ultraleichtflug – Info: www.wmc2022.net	 Hosin/Tschechien
23.07.22	 30.07.22	 SF	 Quali-Meisterschaft (18m-, Offene und Doppelsitzerklasse) – Info: www.daec.de	 Jena
23.07.22	 24.07.22	 MD	 2. Teilwettbewerb DM Modell-Helikopter – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Fluggelände Schorndorf
24.07.22	 31.07.22	 MD	 Sommerjugendlager Modellfluggruppe Uetze – Info: www.mfg-uetze.de/jugendlager	 Uetze/Niedersachsen
25.07.22	 29.07.22	 MD	 Junioren-WM F1ABP – Info: www.bnac.bg	 Valchitran/Bulgarien
25.07.22	 08.08.22	 SF	 Segelflug-Weltmeisterschaft (18m-, Offene und Doppelsitzerklasse) – Info: www.daec.de	 Matkópuszta, Ungarn
27.07.22	 05.08.22	 SF	 DM Segelkunstflug – Info: www.daec.de	 Oschatz
29.07.22	 06.08.22	 SF	 53. Klippeneck-Segelflugwettbewerb – Info: www.klippeneck-wb.de	 Segelfluggelände Klippeneck
30.07.22	 06.08.22	 SF	 Quali-Meisterschaft Junioren (Club- u. Standardklasse) – Info: www.daec.de	 Hirzenhain
30.07.22	 11.08.22	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
31.07.22	 14.08.22	 SF	 Segelflug-WM Junioren (Club- und Standardklasse) – Info: www.daec.de	 Tabor/Tschechien
01.08.22	 09.08.22	 SF	 Quali-Meisterschaft (Doppelsitzerklasse) – Info: www.daec.de	 Oerlinghausen
03.08.22	 12.08.22	 MF	 16. FAI-WM Motorkunstflug – Info: www.fai.org	 Lezno/Polen
06.08.22	 12.08.22	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: www.jufli-leibertingen.de	 Leibertingen
08.08.22	 11.08.22	 MD	 EM F1E – Info: www.frmd.ro	 Turda/Rumänien
10.08.22	 19.08.22	 SF	 Quali-Meisterschaft (18m- und Offene Klasse) – Info: www.daec.de	 Lachen
11.08.22	 21.08.22	 LJ	 BWLV-Segelflugjugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
12.08.22	 21.08.22	 LJ	 BWLV-Segelflugjugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
13.08.22	 21.08.22	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
13.08.22	 27.08.22	 SF	 Segelflug-WM Frauen (18m-, Club- u. Standardklasse) – Info: www.daec.de	 Husbands Bosworth/England
14.08.22	 27.08.22	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Alpenflugeinweisung – Info: www.daec.de	 St. Auban/Frankreich
16.08.22	 22.08.22	 MD	 EM F1ABC – Info: www.euchamp2022.prilepcup.info	 Prilep/Nord-Mazedonien
20.08.22	 27.08.22	 MF	 25. FAI-WM Navigationsflug – Info: www.fai.org	 Albi/Frankreich
25.08.22	 28.08.22	 LS	 Alpen-Fly-In der VDP – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Mühldorf (EDMY)
26.08.22	 28.08.22	 MD	 Weltcup-Wettbewerb F1ABC – Info: bernd-hoenig@freenet.de	 Zülpich/NW
27.08.22	 28.08.22	 A	 Flugtage Donzdorf – Info: www.fliegergruppe-donzdorf/flugtage	 Flugplatz Donzdorf
02.09.22	 04.09.22	 MD	 DM Freiflug – Info: bernd-hoenig@freenet.de	 Zülpich/NW
09.09.22	 11.09.22	 LS	 Hauptversammlung Vereinigung Deutscher Pilotinnen (VDP) – Info: info@pilotinnen.de	 Flugplatz Leipzig-Halle (EDDP)
10.09.22	 11.09.22	 A	 Flugtag Sinsheim – Info: www.flugsportring-kraichgau/flugtag-sinsheim	 Flugplatz Sinsheim (EDTK)
10.09.22	 11.09.22	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: https://electrifly-in.ch	 Bern/Schweiz
15.09.22	 18.09.22	 UL	 World Paramotor Slalom Championships – Info: www.daec.de	 Nové Mlyny/Tschechien
16.09.22	 24.09.22	 MF	 7. FAI-WM Motorkunstflug (Advanced) – Info: www.fai.org	 Clinceni/Rumänien
17.09.22	 18.09.22	 LJ	 BWLV-Landesjugendtreffen – Info: schmid@bwlv.de	 Hornberg
17.09.22	 18.09.22	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Segelfluggelände Hangensteiner Hof
17.09.22	 18.09.22	 A	 Flugplatzfest Aalen – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
17.09.22	 26.11.22	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa u. So 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

Bitte beachten: Alle Termine finden unter Vorbehalt statt. Einige könnten bereits abgesagt worden sein oder noch abgesagt werden. Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung dieser Ausgabe war angesichts der Coronasituation nicht klar, wie sich die Dinge weiterentwickeln. Bitte fragen Sie im Zweifelsfall 
direkt beim jeweils angegebenen Info-Kontakt an, ob die Veranstaltung tatsächlich stattfindet!

BWLV-TERMINSERVICE 2022� (Alle Angaben ohne Gewähr)
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MUSTER

 before fl ight
Insure

Ob geschäftlich, privat oder im Luftsportverein – wer fl iegt,
braucht Sicherheit für sich und andere. Die Allianz Global 
Corporate & Specialty (AGCS) bietet professionellen Flugzeug-
Haltern und Flugbegeisterten einen umfangreichen Luftfahrt-
Versicherungsschutz vom Segelfl ugzeug bis zum Business-Jet.

Wir wünschen allen Flugbegeisterten einen 
guten Start in die neue Saison. 

Kontakt: luftfahrt@allianz.com

agcs.allianz.com

Allianz Global 
Corporate & Specialty

Wir freuen uns, Sie auf der AERO 
vom 27. – 30. April 2022 an unserem 
Stand in Halle B4 zu begrüßen.
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BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

BWLV-JUGEND- UND WEITER-
BILDUNGSSTÄTTE KLIPPENECK

Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

Flugbetrieb: Nathalie Hahn, 
Balinger Str. 30, 72336 Balingen-Frommen
Telefon: 07433 384655
Mobil: 0160 96269898
E-Mail: camping@klippeneck.de 

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelfl ug, Motorfl ug, UL-Sport, Ballonfahren, Modell-
fl ug, Gleitschirmfl iegen, Fallschirmspringen und Kunstfl ug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler 
in Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen 
Sparten. Werde auch du ein Mitglied in dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorfl ugschule@bwlv.de
Internet: www.motorfl ugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.

TOP-TERMINE IM JUNI 2022
ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT!

28. Farrenberg-Segelfl ugwettbewerb

04.–11.06.2022 Flugplatz Farrenberg
 Info: wettbewerb.fsv-moessingen.de

57. Internat. Hotzenwaldwettbewerb

04.–11.06.2022 SLP Hütten-Hotzenwald 
 Info: www.hotzenwaldwettbewerb.de

Süddeutsche und Qualimeisterschaft (18m-Klasse)

11.–18.06.2022 Flugplatz Winzeln-Schramberg
 Info: www.airchallenge-winzeln.de

Deutschlandfl ug

15.–19.06.2022 Nordwestdeutschland
 Info: www.daec.de

Modellfl ugtag Untermünkheim

26.06.2022 Untermünkheim 
 Info: www.mfc-untermuenkheim

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de


